
Sérkag Mitteldeutſcher National- Verlag G. m. d. H., Far
maWaiſenhausring 1 Die „MNZ erſchein

Poſtſcheck Leipzig 24552. Die „MN
kündungsdlatt ſämtlicher Gliederungen
Halle Merſeburg und der Bebörden.
unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verla
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring Fernruf

wöchentli

er Partei im Gau
Für unverlangt und

und
6 81.

iſt das amtliche Ver

Einzelpreis 10 Pf. 12. Jahrgang Nr. 244

Mitteldeut
tionalsei

Bez u
Botenlohn. P

Störungen infolge höherer Gewalt.

Spreis monatlich 2, RM., zuzüglich 80 Il
oft bezug 2,10 RM. einſchl. 29,4 Pfg.

Pfg. Zuſtellgebühr. AbKeine Erſatzanſprüche bei
Der Bezug gilt für

wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

ſt

r zujüglich 42o ler monatlich 2, RM.
den nächſten Monat verlängert,

Sonnabencd, den 6. September 1941

Neues grauſames Verbrechen der Briken
Pier wehrloſe deutſche Matroſen kaltblütig ermordet 9chwere Abfuhr der Sowſjels

Berlin, 5. Sept. Ein neues menſchen
unwürdiges Verbrechen haben die Briten
begangen, das Abſchen und Verachtung für
diejenigen hervorruft, die es begangen
aben: Bei der Ueberfahrt nach einer Jnſel
m öſtlichen Mittelmeer wurden drei kleine
griechiſche Küſtenſegler von einem plötzlich
auftauchenden britiſchen Unterſeeboot zu
einem ungleichen Kampf geſtellt. Zwei der
Schiffe erhielten auf kurze Entfernung Ar
tillerietreffer und gerieten in Brand. Das
feindliche U-Boot fuhr an die ſinkenden
Fahrzenge heran und beſchoß die Beſatzung
mit Maſchinengewehren. Vier Matroſen
fanden hier den Tod.

Nachdem die Ueberlebenden durch den
dritten der Küſtenſegler in einen Hafen ge
bracht worden waren, wurde auf Grund
ihrer Ausſage eine kriegsgerichtliche Ver
handlung angeordnet. Sie brachte folgende
Feſtſtellungen: Der Bootsmaat E., der einen
der Küſtenſegler befehligte, ſchilderte, wie
eine Granate des britiſchen Unterſeebootes
das Fahrzeug traf und es bewegungsunfähig
machte. Hierauf gab er den Mannſchaften
den Befehl, über Bord zu ſpringen. Das
britiſche Unterſeeboot näherte ſich dem Seg-
ler auf Rufweite. Ein britiſcher Offizier
forderte die noch an Deck ſtehenden Leute
auf, das Schlauchboot auszuſetzen. Das
Schlauchboot verſuchte, on dem brennenden
Schiff freizukommen. Jn dieſem Augenblick
eröffnete das britiſche U-Boot auf 20 bis
80 Meter Entfernung Maſchinengewehrfeuer
auf das Schlauchboot und deſſen Jnſaſſen.

Hierbei wurden vier Matroſen tödlich ge
troffen, ein Maſchinenmaat ſowie ein Sol
dat, der als Urlauber in die Heimat fahren
ſollte, wurden ſchwer verletzt. Das zer-
ſchoſſene Schlauchboot ging unter. Nun fuhr
das britiſche U-Boot zweimal um die im
Waſſer treibenden Soldaten herum, wobei
es dauernd mit Maſchinengewehren in ſie
hineinſchoß. Wie durch einen Zufall wurde
niemand getroffen. Das Unterſeeboot ent
fernte ſich dann, um einen anderen Küſten
ſegler zu verfolgen. Die unverletzt gebliebe
nen Deutſchen retteten ſich auf dem kieloben
treibenden Schiff.

Es wird bereits ſchwer, feſtzuſtellen, der
wie vielte Fall britiſcher Unmenſchlichkeit
dies iſt. Mit dem Ueberfall auf das deutſche
Schiff „Altmark“ in norwegiſchen Ge
wäſſern fing es an. Dann traten jene üblen
Verletzungen des Völkerrechtes durch Briten
hinzu, in denen deutſche Seenot- Flugzeuge
beſchoſſen und zum Abſturz gebracht wur
den. Die Liſte wurde fortgeführt durch den
Ueberfall auf den deutſchen Dampfer „Wa
kama“ und durch jene feigen Schüſſe briti
ſcher Seeleute auf Deutſche, die nachdem
ihr Fahrzeug während der Ueberfahrt von
Lemnos nach Saloniki von den Briten ver
ſenkt worden war hilflos im Waſſer
treibend von Briten beſchoſſen wurden.
Dieſer jüngſte Fall britiſcher Brutalität
verhöhnt das einfachſte menſchliche Empfin
den und ſteht in unerfreulichem Gegenſatz zu
jener Haltung, die der deutſche Soldat zu
einem wehrloſen Gegner einnimmt.

Sowjeliſche 9chühen-Diviſion zerſchlagen
Sowſeks im mikkleren Abſchnitt abgeſchlagen Ueber 30 000 Gefangene

Berlin, 5. Sept. Eine ſeit dem
22. Juni ununterbrochen eingeſetzte deutſche
Diviſion krönte jetzt ihre bisherigen Er
folge mit der Zerſchlagung einer von den
Sowjets nen in den Kampf geworfenen
Schützen-Diviſion. 4000 überlebende Sow-
jetſoldaten mußten nach dreitägigen harten
Kämpfen als Reſt der Sowjetdiviſion in ein
deutſches Gefangenenlager marſchieren. Die
Einbuße der Bolſchewiſten an Material
aller Art iſt ſehr ſchwer. 46 Geſchütze, ſechs
Panzerkampfwagen. viele Maſchinengewehre
und der geſamte Troß blieben auf dem
Kampffeld zurück.
160 Panzer und 200 Geſchütze erbeukek

Die Kämpfe im mittleren Abſchnitt der
deutſchen Oſtfront geſtalten ſich für die deut
ſchen Truppen in den letzten Tagen ſehr er
folgreich. Jn der Zeit vom 25. Auguſt bis

September wurden allein im Angriffs-
abſchnitt zweier Korps über 30 000 Gefangene
gemacht und 160 Panzerkampfwagen der
Sowjets erbentet oder vernichtet. Außerdem
verloren die Bolſchewiſten in dieſem Raum
mehrere hundert Kraftfahrzeuge, über 200
Geſchütze ſowie zahlreiches Kriegsmaterial
aller Art.
Luftwaffe verſenkt Sowjel-Handelsſchiff

Deutſche Kampfflugzeuge verſenkten am
Freitag im Finniſchen Meerbuſen
ein Handelsſchiff von 2000 BRT der Sow-
jets und verſenkten und beſchädigten mehrere
Fahrzeuge eines Schleppzuges auf dem
Lavoga-See.
Howjeliſcher Diviſionsgeneral gefangen

Während die finniſchen Truppen mit der
Räumung der Einkeſſelungen fortfahren,
die im Zuſammenhang mit der Eroberung
von Viipuri entſtanden ſind, wächſt die
Anzahl der Kriegsgefangenen von Tag zu
Tag. Unter den Gefangenen befindet ſich
auch der Kommandeur der 43. Sowjet
diviſion, Generalmajor Kirpitſchnikow.
Seine Diviſion wurde vollſtändig vernichtet.
Panzerjäger verſenken 2 Kanonenbooke

An der Dnujepr-Mündung eingeſetzte
deutſche Panzerjäger bevbachteten am
3. September zwei ſowjetiſche Kanonenbvote,
ie auf dem Dujepr ſtromaufwärts fuhren.

Die deutſchen Panzerjäger eröffneten ſofort
as Feuer auf die beiden ſowjetiſchen Boote,

die vergeblich den deutſchen Geſchoſſen aus
zuweichen verſuchten. Die beiden ſowjeti
ſchen Kanonenboote wurden verſenkt.

Sowjekverbände am unkeren Dnjepr

vernichtet
In der zweiten Auguſthälfte verſuchten

die Bolſchewiſten unter Einſatz ſtarker Pan
zerkräfte und zahlreicher ſchwerer Waffen
einen Brückenkopf am unteren Dufepr zu
halten. Ein deutſches Panzerkorps umſchloß
die ſowjetiſchen Kräfte und drängte ſie in
dreitägigem heißem Ringen auf kleinſten
Raum am Fluß zuſammen. Während des
ununterbrochenen draufgängeriſchen An-
griffs der deutſchen Truppen hatten die
Sowjets außerordentlich ſchwere Verluſte,
ſo daß es nur einem kleinen Teil ihrer
Einheiten gelang, über den Dujepr zu ent
kommen. 9600 Gefangene und 98 Panzer,
108 Geſchütze und Panzerabwehrkanonen ſo
wie ſechs Flugzeuge blieben in deutſcher
Hand zurück. Die auf dem Schlachtfeld ge
bliebenen gefallenen Sowjets ſind bis jetzt
zahlenmäßig noch nicht erfaßt.
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Die Einkreisung Petersburgs
Es iſt eine altbewährte Technik in der

Propaganda der Plutokratien, deutſche Er
folge, die man nicht mehr abſtreiten kann,
im voraus groß zu proklamieren, ja in den
eigenen Prognoſen zu überſteigern und
dann nach einigen Tagen „enttäuſcht“ zu
tun, weil ſie nicht in dem vorausgeſagten
Tempo eingetroffen ſind. Dieſe nicht unge
ſchickte Taktik wird von den Feinden im
Oſten auch im Falle Petersburgs wieder ein
mal angewendet.

Wie iſt die Lage in dieſem Sektor der
Kampffront? Hier an dieſem ſtrategiſch ſo
bedeutſamen letzten Küſtenſtrich an der Oſt
ſee von Hapſal bis nach Viipuri wur
den von Leningrad aus während des gan
zen Monats Auguſt die allergrößten An
ſtrengungen unternommen, um ein weiteres
deutſches Vordringen zu verhindern. Trotz
dem ſtießen die tapferen deutſchen Diviſio
nen Kilometer um Kilometer nach Norden
vor. Noch immer ſchickte Woroſchiloff Ver
ſtärkungen nach Eſtland hinein. Als ſchließ-
lich der deutſche Durchbruch über Taps
und Weſenberg hinaus zur Küſte ge-
langt war, wurde es auch ihm klar, daß das
Spiel verloren war, und die Einnahme
Revals beſtätigte den großen deutſchen
Sieg, der in zähem wochenlangem Ringen
erfochten worden war. Er wirkte ſich
weiterhin aus, denn nachdem für die Front
an der Luga und am Jlmenſee durch
die vollſtändige Beſetzung Eſtlands der
Rücken freigeworden war, wurden auch in
der alten Provinz Jngermanland raſche

Us5A-Dardanellenpläne am Pranger
„IJſtanbul bleibt kürkiſch, ſolange ein Türke lebt

Ankara, 5. Sept. Die türkiſche Preſſe ſteht
weiter ganz im Zeichen der Abwehr gegen
die durch Admiral Stirling und die Zeitung
„Star“ laut gewordenen nordamerikaniſchen
Meerengenpläne. Sämtliche Zeitungen be
dienen ſich der ſchärfſten Sprache zur Vertei
digung türkiſcher Jntereſſen. Während man
anfänglich dazu neigte, dieſe Aeußerungen
als Entgleiſung einzelner zu betrachten, wird
jetzt faſt geſchloſſen der kraſſe Wider
ſpruch zu der „Atlantikerklärung“
Churchills und Rooſevelts hervorgehoben.

Jm Leitartikel des „Tasviri Efkiar“ wird
betont, daß Jſtanbul türkiſch bleibt, ſolange
ein Türke lebt. Wenn es nötig ſei, eine
Handelsſtraße zu internativnaliſieren, ſo
wäre dies der Panamakanal. Wenn die Zei
tung „Star“ die Jntereſſen aller Länder be
ſchützen wolle, möge ſie dies anregen, zumal
der Panamakanal erſt vor 38 Jahren in die
Hände der USA geriet, indem die Rechte
eines kleinen, armſeligen Volkes mit Füßen

getreten wurden. Wenn die Türkei auf
Jſtanbul kein Recht beſitzen ſolle, das ſie 500
Jahre beſitzt, ſo ſeien die USA 15mal weni
der berechtigt, einen Anſpruch auf den
Panamakanal zu erheben.

Der Verfaſſer empfiehlt, die Türken nicht
zu zwingen, in alten Lehrbüchern zu blät-
tern und die Vergangenheit derer, die ſich
heute als Verteidiger von Recht und Gerech
tigkeit bezeichnen, in Erinnerung zu bringen.
Wenn man die Geſchichte der letzten vierzig
Jahre erzähle, ſo würden wenige Großmächte
übrigbleiben, die nicht erröten müßten. Man
müſſe über die Freundſchaftsbeweiſe ſtaunen,
die in den letzten zwei Monaten in den Ver
einigten Staaten für die Sowjets aufgetaucht
ſeien, eine Freundſchaft, die ſo weit gehe,
um die Sowjets zufriedenzuſtellen daß
man Jſtanbul internativnaliſieren und ihnen
Städte und Gebiete anderer offerieren wolle.
Die türkiſche Oeffentlichkeit gebe ſich mit
einer Erwiderung durch die türkiſche Preſſe
auf beide Hetzartikel nicht zufrieden.

Fortſchritte erzielt. Die Unterbrechung der
großen Bahnlinie, die Petersburg mit
Moskau verbindet, konnte gemeldet werden.

Trotz verzweifelten Widerſtandes gelang
es den Bolſchewiſten nicht, im Raum Lenin-
grad die operative Freiheit wieder zu ge
winnen. Dazu trug in nicht geringem Maße
die Tatſache bei, daß Petersburg immer
ſtärker auch von Norden her bedroht wurde.
Die Finnen verſtanden es mit außerordent-
licher Zähigkeit und Tapferkeit, zunächſt bis
zum Nordrand des Ladogaſees ſich vorwärts
zu kämpfen. Stolz kann Feld marſchall Man-
nerheim heute die Wiedereroberung der
letzten Orte an der ehemaligen finniſch-ſow-
jetiſchen Grenze melden. Die Helſinkier
Preſſe weiſt darauf hin, daß es ſich bei den
Kämpfen zwiſchen Ladogaſee und Finniſchem
Meerbuſen um die größte Schlacht der nor
diſchen Geſchichte handelt. Die Beute, die
die drei Sowjetdiviſionen hier auf relativ
ſchmalem Raum opferten, iſt zahllos. Der
bolſchewiſtiſche Kommandeur dieſes Kampf

bſchnitts, der in Gefangenſchaft geriet, gibt
als Urſache der ſich ſtändig wiederholenden
Niederlagen die fehlende Verbindung zum
Oberkommando und die ſchlechtere Kampf
moral der Sowjetſoldaten an. Tatſache iſt,
daß nach dieſer Kataſtrophe auch im Norden
der Ring um Leningrad bereits recht eng
geworden iſt.

Hier ſetzt nun die Arbeit der plutokrati
ſchen Propagandiſten ein. Sie ſehen die
fortſchreitende Einkreiſung der Rieſenſtadt,
auf die die Bolſchewiſten wegen ihrer revo
lutionären Tradition beſonders ſtolz ſind.
Flugs prophezeien ſie die Kapitulation
Petersburgs für das kommende Wochen
ende. Radio Neuvork ſchildert dramatiſch,
daß der deutſche Vormarſch nicht aufgehal
ten werden könnte. Sein Londoner Kollege
jammert, daß die Feinde die Außenlinie
Leningrads durchbrochen Hätten. Man be
müht ſich, die akute Gefahr, in der ſich
Petersburg befindet, in möglichſt düſteren
Farben zu ſchildern, genau wie es vor
einigen Wochen mit Kiew und Odeſſa ge
ſchah. Dabei weiß man, daß die deutſche
Führung nicht Städte ersbern, ſondern die
gewaltigen Armeen des Feindes vernichten
will. Die Zerſchlagung der feindlichen
Widerſtandskraft, die ſich in der Tatſache er
weiſt, daß die Sowjets Schritt für Schritt
auf Petersburg zurückweichen mußten, iſt
bedeutungsvoller als Petersburg ſelbſt.

Teheran eingeſchloſſen
d. Stockholm, 5. Sept. Das ſkandina

viſche Telegrammbüro meldet aus Ankara,
daß Teheran jetzt völlig von ſowjfetiſchen
Truppen eingekreiſt ſei. Radio Teheran
gibt bekannt, daß alle Wege einſchließlich
der Ausfallſtraßen nach Weſten von den
Sowjets beſetzt ſind.
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Hugo Bruckmann in der Kuppelhalle

des Deutſchen Ruſeums aufgebahrt
München, 5. Sept. Am Freitagnachmittag

wurden in der Kuppelhalle des Deutſchen
Muſeums die ſterblichen Ueberreſte Hugo
Bruckmanns, des hochverdienten alten Weg
genoſſen des Führers, feierlich aufgebahrt.
Hier ruhen die ſterblichen Ueberreſte Hügo
Bruckmanns, des unermüdlichen“ Pivniers
deutſcher Kultur, bis zum feierlichen
Staatsakt am Sonnabendmittag unter der
Ehrenwache von vier Beamten des Deut-
ſchen Muſeums.

„Mit Adolf Hitler
zum ſiegreichen Ende“

Preßburg, 5. Sept. Auf einer Kund-
gebung in Skalite, die im Zeichen der
deutſchſlowakiſchen Freundſchaft undWaffenbrüderſchaft ſtand, betonte Staats
präſident Dr. Tiſo die enge Zuſammen-
arbeit mit dem Großdeutſchen Reich. Dieſe
erfolgt keineswegs etwa zufällig, ſondern
voll bewußt, und die Slowakei verharre auf
dieſer Linie auch wenn, ſo fuhr Dr. Tiſo
wörtlich fort, dies in London nicht ge
wirrrſcht wird oder wenn uns Moskau im
Namen des Chriſtentums gute Ratſchläge
geben will. Wir können uns da nur um
drehen und mit ironiſchem Lächeln ſagen:
„Wir danken“. Wir werden vielmehr mit
Adolf Hitler bis zum ſiegreichen Ende aus
halten.“

Größke Loyalität bewieſen

Coſtericas Außenminiſter über deutſche
und italieniſche Konſulate

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 5. Sept. Von nordamerikani
ſcher Seite iſt das Gerücht verbreitet wor-
den, die. Konſulate Deutſchlands und
Italiens in Coſterica würden geſchloſſen
werden. Um eine Stellungnahme dazu ge
beten, erklärte der Außenminiſter der Re
publik Coſterica nach einer italieniſchen
Meldung: „Die Konſuln Deutſchlands und
Italiens haben bei jeder Gelegenheit Be
weiſe größter Höflichkeit und Loyalität
gegenüber unſerem Lande erbracht. An
geſichts der internationalen Spannungen iſt
es unmöglich, vorauszuſagen, ob ſich eine
Aenderung im Verhältnis zu unſerer Re
gierung und den Achſenſtaaten als not-
wendig erweiſen wird.“ Damit ſpielt der
Außenminiſter Coſtericas deutlich auf die
Möglichkeit eines von Waſhington aus
geübten Zwanges zum Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen mit Deutſchland und
Italien hin.

Franzöſiſches Freiwilligenregiment ging
an die Oſtfront. Am Donnerstag hat das
erſte Regiment der franzöſiſchen Freiwilli-
genlegion zum Kampf gegen den Bolſche-
wismus das Sammellager verlaſſen und iſt
an die Oſtfront abgegangen

Frankreichs Getreideernte befriedigend.
Der Generalſekretär im Landwirtſchafts
miniſterium, Preaud, erklärte Preſſever-
tretern gegenüber, daß die diesjährige Ge
treideernte die Ernährung Frankreichs
ſicherſtelle Durch Beſchleunigung des
Druſchs würde die ſchwierige Zeit zwiſchen
den beiden Ernten überbrückt werden.

Ansſtellung „Der Jude in Frankreich“
in Paxis eröffnet. Die Ausſte ung zeigt in
Bild und Wort, wie jüdiſche Frechheit undZähigk eit ſich in Frankreich einniſteten. Jn
einer beſonderen Abteilung wird die Zu
ſammenarbeit der Juden und Freimaurer
in Frankreich aufgezeigt.

24. Fortſetzung

„Das nehme ich gern an, ich wollte Sie
ſogar eben ſelbſt darum bitten, Herr Mon-
tavant. Es wird uns ja nichts anderes übrig
bleiben, als unſere Nachforſchungen in dem
Lokal zu beginnen, in dem Sie ihn das letzte
Mal geſehen und geſprochen haben. Und um
ihn nicht gleich kopfſcheu zu machen, wird es
vielleicht von Nutzen ſein, wenn er zuerſt
ein bekanntes Geſicht ſieht.“

Andreag nahm dieſes Angebot nur mit
ſgurer Miene auf.

S „Gewiß, ſo wird es am beſten ſein, Herr
Jnſpektor“, ſagte er dann. „Obgleich mir
gerade der Auftrag, einen alten Freund ſo
zuſagen in den Hinterhalt zu locken, nicht
beſonders zuſagt. Aber ſchließlich kann es ja
nur zu ſeinem eigenen Beſten ſein, wenn
er ſo raſch als möglich gefunden wird, da
mit er ſich hier vor Jhnen rechtfertigen
kann. Und da ich heute keine Termine
wahrzunehmen habe, können wir ſogar
gleich gehen, wenn es Jhnen recht iſt. So
lange eine Spur noch warm iſt, iſt ſie am
beſten zu verfolgen.“

Canella war ſofort bereit.
iſt etwas Schönes um einen geſun-

den Optimismus, Herr Doktor,“ ſagte er,Wahrens er Hut und Mantel aus dem
Schrank nahm. „Aber die Mittagszeitungen
haben über den Fall bereits
berichtet. Jhr Freund Fontang könnte ſich
alſo ſchon gemeldet haben, wenn ihm wirk
lich ſoviel daran liegen ſollte, ſich vor der
Polizei zu rechtfertigen.“

„So wie ich Fontang beurteile, dürfte
er überhaupt keine Zeitung leſen,“ warf
Andrega unwillig ein. „Und ein Rundfunk

dieſe „Angriffe“ ſich z

ausführlich

Der Bericht des OKW.:

Leningrad vor der Einſchließung
Tiefangriff auf Schiffe im Golf von 5uez 25 Briten im Kanalgebiet abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,5. Sept. Das Oberkommando der We ehrmacht gibt
bekannt:

An der Oſtfront erfolgreiche Kampfhand
lungen. Die Einſchließung Leningrads
ſchreitet fort. Die Stadt ſelbſt liegt bereits unter
dem Feuer deutſcher Artillerie. Eſtland iſt vom
Feinde geſänbert.

Jm Seegebiet um England verſenkten
Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht ein
Vorpoſtenbovt und einen Frachter von 3300 BRT
und trafen ein weiteres Handelsſchiff ſchwer.
Weitere Nachtangriffe der Luftwaffe richteten ſich
gegen Hafenanlagen an der ſchottiſchen und eng
liſchen Oſtküſte.

Die britiſche Luftwaffe erlitt am geſtrigen
Tage im Kanalgebiet ſchwere Verluſte Jäger
und Flakartillerie ſchoſſen 25 feindliche Flugzeuge ab

Bei Tiefangriffen deutſcher Kampf
flugzeuge auf feindliche Schiffe im Golf von
Sue z in der Nacht zum 4. September wurde ein
Handelsſchiff von 8300 BRT verſenkt und ein
zweiter großer Frachter in Brand geworfen

Verſuche einiger ſowjetiſcher Flugzeuge, in der
letzten Nacht Nordoſtdeutſchland und
Berlin anzugreifen, blieben wirkungslos. Flak-
artillerie ſchoß einen Bomber ab.

Die „Schlacht der 5chlagzeilen“
„Kieſige Sowjekoffenſive“ Churchills Lügen ſollen Moskau helfen

Seit vorgeſtern morgen haben die Chur-
chillſchen Lügengeſchütze wieder ein neues
Trommelfeuer eröffnet für uns ein gutes
Zeichen dafür, wie ſhlewht es in Moskau
wieder einmal ausſieht. Dieſes Mal jſt eseine „rieſige Sowjetoffenſfiv e die
dem erſtäunten Leſerpublikum angelſächſi
ſcher Blätter als geiſtige Nahrung und dem
Moskauer Bundesgenoſſen als Erſatz für
Waffenhilfe dargeboten wird.

Die amerikaniſche Agentur a ittedPreß z und das Londoner „Exchange“ Büro
ſind die geſchäftigen Zwiſchenträger, die
Churchills Weisheit in die Weltpreſſe tragenund nicht mehr und nicht weniger verkünden,

als daß eine „Armee unter General Konjeff
bei Bobruiſk, ungefähr 320 Kilometer ſüd-
weſtlich Smolenſk zum Angriff vorgegangen“
und daß nach bewährtem Muſter
Gomel von den Sowjets „wiedererobert“
worden ſei. Dieſe Mitteilung wird in Mos-
kau, das in bezug duf die Landoperativnen
ſehr vorſichtig geworden iſt und ſeit Tagen
nur noch davon ſpricht, daß „an der ganzen
Front Kämpfe ſtattfinden“, um ſo mehr
Ueberraſchung hervorgerufen haben, als

T. bereits bis etwa

290 Kilometer hinter den deutſchen
Linien abgeſpielt haben müßten!

Mit gemiſchten Gefühlen werden die
Moskauer Genoſſen auch die lauten Ver
kündungen der britiſchen Schlagzeilen
fabrit ikanten aufgenommen haben, wonach ſich
die Deutſchen in einem „ungeoröneten Rück
zug“ befänden und die Sowjets daran ſeien,
die Deutſchen zur Zurücknahme ihrer
Truppen „hinter die Bereſina“ zu zwingen.
Daß die ganze Heeresgruppe von Bock da
bei „ins Wanken geraten“, und es den Sow
jets gelungen ſei, „einen Keil in die deut
ſchen Armeen hineinzutreiben“ dieſe
überraſchenden Mitteilungen vervollſtändi-
gen nur die reiche Speiſekarte. allzu bekannt
ſchmeckender Lügengerichte aus dem Lon
doner Reſtaurant.

Herr Churchill hat kein Glück mit ſeinen
Schlachten. Er hat die Schlacht in Flandern
verloren, die Schlacht in Norwegen, die
Schlacht auf dem Balkan, die Schlacht auf
Kreta.

anderes mehr übrig-
Schlag

Jetzt iſt ihm nichts
geblieben als die „Schlacht der
zeilen“.

UsA-Konſul kreibt Jnduſtrieſpionage
Mit ven Briten unker einer Decke Enkhüllungen in Agram

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hö. Agram, 5. Sept. Die Unterſuchung

des im Agramer amerikaniſchen Konſulat be
ſchlagnahmten Materials brachte ſenſa
tionelle Enthüllungen über dieSprengſtoffattentate, die bekanntlich kurz vor
dem Balkanfeldzug in Agram und Split
verübt wurden. Aus den verſchiedenen vom
kroatiſchen Außenminiſter veröffentlichten
Dokumenten geht deutlich hervor, daß das
amerikaniſche Konſulat England damals
bei der Durchführung von Sabv-
tagegkten unterſtützt hat. Zwiſchen
den britiſchen und amerikaniſchen Konſulats-
angehörigen fanden Beſprechungen ſtatt, in
denen eingehend über die Aufbewahrung der
Sprengſtoffe und über ihre Verwendung ge-
ſprochen wurde. Die Amerikaner und Briten
gingen ſogar ſo weit, ein r tat prat
im britiſchen Konſulat zu inſzenieren,um ſich nach außenhin von jedem Verdacht
reinzuwaſchen.

Dieſe Bemühungen waren jedoch erfolg
los, wie die Unterſuchung der Sprengſtoff-
affäre von Slit im Februar d. J gezeigt
gergt dürfte er erſt recht nicht veſithen“ Das
alte Zuſammengehörigkeitsgefühl mit dem
ehemaligen Klaſſengenoſſen war wieder in
ihm wachgeworden und beſtimmte ihn, die
Partei Fontanas zu nehmen.

„Unter gewöhnlichen Umſtänden mögen
Sie recht haben,“ entgegnete der Inſpektor
kühl, „dagegen will ich nichts ſagen. Wenn
aber jemand in einen ſo ſchwerwiegenden
Fall verwickelt iſt, dann ſtürzt er ſich er
fahrungsgemäß auf alles, was darüber ge
ſchrieben wird. Doch das wiſſen Sie ja
ebenſogut wie ich. Jedenfalls iſt es immer
eine ſehr mißliche Sache, wenn man ſich
nicht von Tatſachen, ſondern lediglich von
ſeinen Sympathien leiten läßt. Man kann
da mitunter die bitterſten Enttäuſchungen
erleben.“

Andrega ärgerte ſich, daß ſich der andere
von ſeiner vorgefaßten Meinung gegen
Fontana nicht abbringen laſſen wollte.

„Und was halten Sie von Volpi?“ ver-
ſuchte er deshalb abzulenken. „Jch glaube,
daß Matteo Volpi in dieſem Drama eine
ungleich wichtigere Rolle ſpielt als Fontang.
Soweit die Dinge im Augenblick gediehen
ſind, iſt Volpi doch der i der einen
wirklichen Nutzen davon hat. Das gefälſchte
Bild iſt verſchwunden, und Riccardi wird
nicht mehr ſprechen. Niemand kann Volpi
alſo ſeinen Mißgriff beweiſen.“

Canella nickte.
Das ſtimmt ſchon, Herr Doktor Aber ich

bin ja auch nur ein Menſch, und kann mir
immer nur einen nach dem andern vor
nehmen, nicht wahr? Und da iſt mir dieſer
Maler im Augenblick wichtiger, denn er iſt
zur Zeit der Tat in unmittelbarer Nähe des
Tatortes geſehen worden. Daran läßt ſich
doch nün einmal nichts ändern, Herr
Doktor.“

Sie hatten während dieſes Wortwechſels
das Zimmer des Jnſpektors verlaſſen, und
ſtrebten nun durch die langen nüchternen
Korridore dem Ausgang des weitläufigen
Gebäudes zu.

ſuchte auch

hat. Aus den übereinſtimmenden Ausſagen
der in Split Feſtgenommenen ging ein
wandfrei hervor daß ſie vom britiſchen
Konſul in Agram den Auftrag bekommen
hatten, die für Jtalien beſtimmten Schiffe
im Spliter Hafen in die Luft zuſprengen. Auch darüber ſind die ameri-
kaniſchen Konſulatsmitglieder informiert
geweſen, die mit dem Jntelligence Service
und ſeinen Agenten eng zuſammen arbei-
teten. Wie ſehr ſich die Amerikaner für die
britiſchen Attentate intereſſierten, zeigen ge
naue Lagepläne und Bilder der Spreng-
ſtoffabrik Titanit bei Karlowae, die bei der
Durchſicht des Materials gefunden wurden.
Außerdem ſind von ſämtlichen Einrichtungen
dieſer Fabrik Photographien gemacht wor
den, in denen jedes Detail mit Zahlen zur
genauen Orientierung numeriert wurde.

Feſt ſteht auf jeden Fall, daß Agram
ein wichtiger Stützpunkt für die britiſchen

Südoſten war.
Konſulat ver

krog

Sabotageakte im j
Das amerikaniſche

nach e e h des
Was dieſen Volpi änbelangt, da konnte

doch gleich etwas tun“,
meinte Canella, indem er unvermittelt vor
einer der vielen Türen ſtehenblieb. Er
hatte vorhin ſchon daran denken müſſen, daß
Volpi am Ende der Mann mit den Perl-
muttknöpfen ſein könnte, und daß es des
halb doch ratſam war, ſich möglichſt bald
auch mit ihm zu beſchäftigen. „Jch werde
den Kollegen Griggi der die Sache mit dem
Bilödiebſtahl bearbeitet, einmal veran
laſſen, daß er ſich den Mann gleich mal
anſteht. Sicher iſt ſicher. Wollen Sie hier
auf mich warten, Herr Doktor? Jch bin in
zwei Minuten wieder da.“

Es dauerte aber dann dorh noch faſt eine
Viertelſtunde, bis ſie endlich im Dienſt
wägen des Jnſpektors ſaßen und zum
Oſtrand der Stadt hinüberfuhren, wo ſie
wenig ſpäter in der Nähe der Porta
Adriang hielten. Die von Andreag bezeich
nete Oſterig befand ſich in einer ärmlichen
Seitenſtraße, und es klang wie Hohn auf
die armſelige Umgebung dieſer Kneipe,
wenn man auf dem verblichenen Schild
über der Eingangstür die anſpruchsvolle
Aufſchrift las: „Zum Mittelpunkt der
Erde“.

Es war am frühen Nachmittag, und in
der niedrigen, verräucherten Gaſtſtube war
es um dieſe Stunde noch ziemlich ſtill.
Andreg konnte alſo ſchon beim erſten
Ueberblick feſtſtellen, daß ſich Silvio Fon
tang nicht unter den wenigen Gäſten be
fand, die ſich in den Ecken herumdrücken.
Aber Tommaſo, der Wirt, der Andreg erſt
kürzlich in Geſellſchaft des Malers hier
geſehen hatte, erkannte ihn ſofort wieder
und konnte ihm auch verſichern, daß Fon
tang geſtern abend noch hier geweſen ſei.

„Vermutlich wiſſen Sie auch, wo er
wohnt?“ fragte er den Wirt.

Der hob bedauernd die Schultern.
„n bißchen viel verlangt, Herr, wenn ich

wiſſen ſollte, wo alle meine Gäſte wohnen
Jch weiß nicht mal, ob ſie alle überhaupt

man vielleicht

geweſen iſt, die unter dem T

tiſchen Staates im Auftrag Waſhingtons,
wie andere Schriftſtücke zeigen, die Spivnage
tätigkeit fortzuſetzen.

Der Proteſt des britiſchen Rundfunks
zeigt jedenfalls, wie wertvoll den Engländern
die Mitarbeit ihrer Verbündeten in Agra m

Deckmantel de
diplomatiſchen Jmunität und Neutrali
über ihren Geheimſender regelmäßig Jnfor-mationen und Lageberichte nach London und
Waſhington funkten.

Politische Rundschau
Amerikaniſche Schiffe mit der Roten-

Kreuz-Flagge haben Großbritannien er
reicht. Mit dieſer Meldung liefert der Lon
doner Nachrichtendienſt ſelbſt einen Beweis
dafür, daß die deutſche Wehrmacht die Rote
Kreuz-Flagge reſpektiert. Hoffentlich haben
die Paſſagiere auch feſtſtellen können, daß die
Rote-Kreuz-Flagge zu Recht geführt wurde.

Japan organiſiert Luftſchutz. Das japa
niſche Kabinett billigte am Don
Einrichtung einer beſonderen Luf
lung im Jnnenminiſterium.

uSA- Miſſionare verlaſſen Japan
Verband amerikaniſcher Auslandsm
gab, wie Aſſveiated Preß meldet, b
daß angeſichts der Lage ſämtliche n
amerikaniſchen Miſſionare aus Japan
rückgezogen worden ſeien.

Schmalſpurbahn längs der Burmaſtraße,
Die ſeit längerer Zeit gehegten br
Pläne zum Bau einer Schmalſpureiſer
parallel der Durmaſtraße we
durchgeführt. Oberhalb Rangootdem Bau begonnen worden. Die
in britiſch-nordamerikaniſchem Be
ben. Jhr ſpäterer Ausbau iſt gep

Rooſevelt beſchlagnahmt die
Aus Neuyork liegt die Meld
Rooſevelt Befehl zur Beſchl
franzöſiſchen Schnelldampfers
gegeben hat.

Todesurteile gegen ehemalige
Miniſter. Die Todesurteile, die

irakiſ
urchI t

militäriſches Sondergericht in Bagdad gegen
den ehemaligen irakiſchen Miniſter

den ehemaligen
präſiden-

ten Raſchid Ali el Kailani,
irakiſchen Wirtſchaftsminiſter M
ſowie gegen Ali Scheich M
führende Oberſten der irak
fällt wurden, werden nunme
ſtätigt.

Der italienische Wehrmachtberieht:

24 Briten abgeſchoſſen
Rom, 5. Sept. Der italieniſch

bericht vom Freitag hat folgenden Wortl
Jtalieniſche Jagdverbände haben bei

im Luftraum von Malta und dem Kangl v
Sizilien mit der gewohnten Tapferkeit und Küh
heit in harten aufeinanderfolgenden Kär
trächtliche feindliche Jagdverbände zum
ſtellt. 22 feindliche Flugzeuge wurden abg
und zahlreiche andere durch MG.-Feuer beſch
Drei eigene Flugzeuge kehrten nicht zu ihren
punkten zurück. Viele andere kehrten beſchädie
mit Verwundeten an Bord zurück.

Jn der vergangenen Nacht wurde der Luf
punkt von Micabba auf Malta von
von unſeren Bombern angegriffen

Jn Nordafrikag würden an der
front Angriffsverſuche britiſcher Einhei
unſeren durch Panzerwagen und
unterſtützten Truppen abgewieſ
italieniſche Flugzeuge bombar
Befeſtigungswerke in Marſag da trfeindliche Autokolonnen im Gebiet von
rabub.

Jn Oſtafrika überrumpelten er Abt
gen im Abſchnitt von Culquaber
Einheiten, zerſprengten ſie und fügten ihnen Ver

G in

luſte zu. Sie ließen Waffen und mit Lebens
mitteln beladene Laſttiere in unſeren Händen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. otſchriftleiter:
J. V. Fred M. Franke. Druck u
deutſcher National- Verlag G. m. b. H

eine Wohnung haben. Hab' auch kein
Intereſſe daran.

„Aber mich intereſſiert es um ſo mehr.
Sie wiſſen doch wohl, daß Fontana Maler
iſt? Na alſo. Jch habe einen Auftragfür ihn.“

„Dann warten Sie doch ganz einfach
hier. Er kommt faſt jeden Abend her.“

Doch dazu hatte Andrega begreiflicher
weiſe keine Luſt

„Das würde ich natürlich ſehr gern tun,
wenn ich genügend Zeit daz u hätte. Aber
die Sache eilt, ſonſt kommt ihm e in anderer
zuvor und ſchnappt ihm das Geſchäft

Tommaſo kratzte ſich nachdenklich den
Kopf. Geſchäft war ſchließlich Geſchäft. Und
wenn der Maler Geld hatte, achte er
hernach doch hierher. Endlich t hatte er auch
einen Einfall.

„Giovanni!
worauf ſich in rief er laut r Lokal,

der entfernteſten Ecke ein
rothaariger Burſche erhob und mit der Ruhe
eines alten Seemanns auf die Theke zu
ſteuerte.

„Was ſoll's denn, Tom?“
„Hör! mal zu, mein Junge. Du haſt

doch neulich nachts mal geholfen, dieſen
Maler nach Hauſe zu bugſieren. Du weißt
ſchvn, dieſes Blaßgeſicht mit dem großen
Künſtlerhut. Weißt du noch, wo ihr ihn
hingeſchafft habt? Der Herr hier iſt ſein
Freund und hat ein gutes Geſchäft für ihn.“

Giovanni maß Andrea bedächtig von
oben bis unten. Dann nickte er befriedigt
Hier gab es augenſcheinlich etwas zu ver
dienen.

„Hm wäre immerhi n
mir die Adreſſe wieder nſteht's denn mit 'ner Beteiligungan dieſem Geſchäft ſagte er mit einer
nicht mißzuverſtehenden Geſte hinzu.

Schweigend legte Andrea einen
ſchein auf den Tiſch

möglich, daß
Herr W zie

Geld
Tortfetzung folFortſetzung folgt

J
t e

J

mac
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Unſer Sonnenſchein n
a heute angekommen.

9 In dankbarer Freude

Annelieſe Borrmann
geb. Winkler

Willi Borrmann

S (S 88, Halle (S.),
vo 6. September

re Verlobung geben bekannt

Jlſe Merten
Hugo Lieſen

Feldwebel d. Luftw., z. Z. im Felde

Händelſtraße 9

Jhre Vermählung geben petannt

Werner Schumann
Hauptwachtm. d. Feuerſchutzpolizei

Margot Schumann
geb. Neander

Halle, den 6. Sept. 1941
Humboldtſtr. 3 Lauchſtädter Str. 71941

Jhre Vermählung zeigen an: J

Gerhard Peſchtrich
Lieſa Peſchtrich

geb. Brauer

Gerhard

See 11C

V haben uns vermählt J
Unteroffizier

Jlſe Finſter
geb. RettigDöllnitz (Saalkreis)

Trebnitz b. Könnern
Rittergut Halle (S.), den 6.

6. September 1941

Wir haben geheiratet

Artur Kalbe
AUrſula Kalbe

geb. Schloſſer

Halle (Saale) Magdeburg
Südſtr. 54 Olvenſtedter Str. 65a

D 6, September 1941

Finſter

Sept. 1941
aale), Bertholdſtr.
September 1941

l haben uns gertob

Hanni Grieſe
Rolf Hecklau Funkmaat in

Jrmgard Brumme
Hans Oödzuck

einer UFlottille

Ihre Vermählung geben bekannt J

Dr. meö. Otto Mau
undFrau Charlotte May

So Kriegstrauung geben petann

Otto Schatz
Ingenieur

Gertrud Schatzgeb. Döhler leſen
Jng. (VDJ.) Verlobte Halle (Saale) Aue (Sachſen)S geb. Herrmann An der Eigenen Bockauer Str. 10 greift zur M N 3 Emil Frohberg u. FrauMagdeburg e b Halle (S.) Paſſendorf Angersdorf Dornſtedt Kreiskrankenh. Gerbſtedt Scholle 3 ber e Rede e vor im S un

J 6. September 1941 J 6. September 1941 O 6. September 1941 J C 6. September 1941 C 7 Reideburg b. Halle, im Sept.

Wer Familiennachrichten

Du die vielen Glückwünſche und

Aufmerkſamkeiten, die uns anläß
lich unſerer goldenen Hoch
zeit zuteil wurden, ſagen wir
allen unſeren herzlichſten Dank.will,

Jn der Ausübung ſeines Dienſtes ſtarb den
Fliegertod für Führer und Vaterland unſer
innigſtgeliebter, hoffnungsvoller, unvergeß
licher Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager
und Onkel, der Bordmechaniker, Gefr.

Heinz Kohlmann
im Alter von 23 Jahren. Am 3. September wurde
er mit allen Ehren zu Grabe getragen.

In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen

Familie Richard Kohlmann und
Elfriede Borchert,

die ſeinem Herzen nahe ſtand
Lettin, den 3. September 1941

Für Führer, Volk und Vaterland fiel am
l 18. Auguſt 1941 im Oſten unſer innigſtgeliebter jüngſter Sohn, lieber Bruder, J

Schwager, Onkel Neffe und Vetter, der
Unteroffizier

Otto Brieſe
im Alter von 26 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Otto Brieſe und Frau geb.
Hans Brieſe, z. Z. im Felde
Margarete Brieſe
Johanna Brieſe geb. Buchmann
Hannelore Brieſe

5. September 1941

Schwarz

Wir erhielten die tieferſchütternde Nachricht,
daß mein geliebter älteſter Sohn, unfer guter
Bruder und Schwager

Horſt Schönerſtedt
San Unteroffizier in einem “Jnf.Rgt.

am 23. Auguſt im 27. Lebensjahr im Oſten in helden
hafter ſoldatiſcher Pflichterfüllung den Heldentod fand,nachdem er die Feldzüge im Weſten und Jugoflawien
überſtanden hatte.

Jn unſagbarem. Schmerz
Helene Schönerſtedt geb. Weigelt
Johanna Schönerſtedt
uffz. Joachim Schönerſtedt, z. Z.
Obergefr. Helmut Popiolek, z. Z.
Elfriede Bieling

im Felde
Afrika

Halle (S.), Streiberſtraße 26

Am 17. Auguſt 1941 ſtarb unſer lieber SohnHaus Konrad r

Leutnant und Bataillonsadjutant in einem
Jnfanterieregiment

ausgezeichnet mit dem Eiſernen Kreuz II. Klaſſe, im
Alter von 23 Jahren im Oſten den Heldentod.

Jn tiefer Trauer ſeine Eltern
Johann Mudlack
Frieda Mudlack
September 1941Halle (S.),

Zietenſtraße 19
den 5.

Am Sonnabend, dem 30. Auguſt 1941, 16 Uhr, ver
J ſchied nach langem, ſchwerem Leiden ſanft und ruhig
meine liebe, ſelbſtlos ſorgende Frau, Mutter und
Großmutter, Frau

Minna Hennemeyer
geb. Vogler

im 66. Lebensjahr.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Guſtav Hennemeyer

Halle, den 5. September 1941

Die Trauerfeier hat in aller Stille in einer Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtattgefunden.

5 Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim Heim F
gange meiner lieben Frau danke ich verbindlich.

Alfred Sohn
Oberpoſtinſpektor

Halle (Saale), den 6. September 1941
Erneſtusſtraße 7

Die Beerdigung des Verſtorbenen

Richard Demiſch
findet von der Kapelle des Friedhofes Reideburg
aus ſtatt.

Dankſagung
Außerſtande, jedem einzelnen zu danken für die ſo
zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme und für die
überaus vielen Kranzſpenden beim Heimgange unſerer
lieben Entſchlafenen ſage ich allen auf diefem Wege
meinen herzlichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Duda und allen, die ihr das letzte Geleit
gaben,

In unſagbarem Schmerz
Kurt Föhre und Kinder

Statt Karten
lieben Entſchlafenen in3Aer durch Wort undLiebe

Schrift

denen, die unſeres
und herzlicher Teilnahme
gedachten, ſowie für die zahlreichen Kranz-

ſpenden, ſagen wir unſeren innigſten Dank Be
ſfonderen Dank den Arbeitskameraden vom Flieger
horſt Halle und ihrem Betriebsobmann, Herrn
Schönemann, den Offizieren und Beamten der Luft
nachrichtenſchule Halle, den Kameraden von der
NSKOV. und vom Kriegerverein Oberröblingen/ See
für das ehrende Geleit ſowie Worte herzlichen Ge
denkens am Grabe; Dank auch Herrn Pfarrer Etzrodt.

Fran Jda Krippendorf u. Kinder
Oberröblingen/See, 4 September 1941

Familienanzeigen vermittelt

zuverläſſig die MN3Z

e zurück
Dentist Brosig

O Ruf 25 367

Ineellack
facröl

Saloa Noch
Landwehrstrahe 17, Ecke
Nlemeyerstr. Ruf 34281

Welcher Elektriker
macht Hausfernsprecher betriebsfertig?

MOST-PELZE
Schmeerstraße 22.

kriedrich Becker Co.

Kleine Brauhausstrahe 11 fFermuf 36052

Metallwarenfabrik
MetallgieBberei

Halle (Saale)

Sperzialität:

Leichtmetallguß

Wichtig wie das Ckauft Sollar iel nur de i nee

für Sonntag, 7. September, 13. nach Trinitatis.
Kollekte Für die kirchliche Arbeit an der männlichen

Jugend in der Provinz Sachſen
(Abkürzungen: (A) l. Abendmahl, (B) Bibel-

ſtunde, (KE) Kindergottesdienſt.)
u. L. Frauen: 10 Haſſe; 11.30 f. Gehörloſe Kawerau;

11.30 (KG) i. d. Kapelle. Mo. 10 Schulanf. And. Haſſe;
Mo. 20 (B) hellbach, A. d. Marienkirche 1; Sonntag undMittwoch 18 0 Orgelfeierſtd. Rebling. Ulrich: Sonnabd.

l. And. Nagel; 10 Thiede (A); 11.30 (KG);
19 Gebetsveſper Nagel Kirchen
Moebius; 11.30 (KG); Mo. 10

Bartholomäns: 8.30 Roenneke; 19 Brach
mann; Schulanf. And. Briccius: 10 Martin,11.15 (KG); Mo. 160 Schulanf. And. Chriſtus: 10 Ruh
mer; 11.15 (KG); Mo. 10 Schulanf. And. Mi. 20 Ge-
betsand. Diemitz: 10 Strachotta; Mo. 10 Schulanf. And.

Dom: 10 Gabriel (A), 18 Wind; Mo. 10 Schulanf. And.

And. Mi.
Mvritz: 10muſikſchule).

Schulanf

Di. 19.30 (B) Lang. Georgen: 10 Lücking; Mo. 10Schulanf. And. f. Glauchaſchule; 14 Schulanf. And. f.
ingärten u. Peſtaloz ſchule Mo. 19.30 (B) Uſſener.
undbrunnen: 10 Mo. 14 Schulanf. And.Heiland: 10 Hünerbein; 11.15 (KG); 16 Herbſtmiſſivnsfeſt

i. Hüllweck: Mo. 10 Schulanf. And. Mo. 20Johannes Sonnabd. W ochenſchi. And.
f Sonntag 10 Burdach (2); Mo. 10 Schulanf.

Johanne chule; 14 f. Lutherſchule; Mi. 19 Kriegs
Burdach; Do. 49.30 (B) Gueinzius; Fr. 20 Ev.
ide Burdach. Lauchſtädter Str. 28: 10 Pleßke.

Laurentius: 10 Finck. Luther: 10 Roenneke; Mo. 10
und 14 Schulanf. And. Hoppert. Magdal. Kap. 10 Brach
mann. Paulus: 10 Roenneke; Mo. 10 Schulanf. And.
Mi. 20 (B) Dombrowski. Petrus: 10 Peuckert; Mo. 10
Schulanf. And. Stephanus: 10 Foertſch; Mo. 10 Schul

J gnf. And. Altersheim: 9 Finck. Diakoniſſenhaus:
K Klinikkapelle 10 Pflaumer. Kap. Nerven

Krankenhaus Berg
Riebeckſtift: 10

(KG)

Hünerbein.
Luntowski.

Henſel, 11

nabend 16.30
mannstroſt: Sonnabend 19
Fppert. Ammendorf-Katharinen: 10

Schulanf. And. Ammendorf-Eliſabeth: 10
en 11.15 (KG); Mo. 10 Schulanf. And. Ammen

izel (Radewell): 10 Teſchner; Mo. 9 Schulanf. And.
Dölau: 11 Mer

Schiepzig: 9
(KG).

Richter.
üfſchdorf: 10 Schrecker; 11

ns: 12 (KG). Nietleben 10
Mertens. Zſcherben: 10 Frank.

Die Anmeldung zum Sortanſtrmanden Unterricht, alſo
derſenigen Kinder, die Oſtern 1943 konfirmiert werdenwollen, wird in der eche vom 8. bis 13. September unter

Vorlegung des Taufſcheines möglichſt durch die Eltern bei
en zuſtändigen Bezirkspfarrern erbeten.

Baptiſten, L.
C. Liebenauer Str. 4:

Waiſenhausapotheke:

WuchererStr. 39
10 und 16.

9.30 Uhr.

o Kath. Goktesdienft: St. Norbert, Körnerſtr. 19, 7, 8
Uhr, 18 Uhr Andacht. St. Franziskus und Eliſabeth,Rauerſir. 11, 7, 8, 9, 10, 11, 17 Uhr, 18 uhr Andacht.

Evang.
10 und 16.30 B. f.
ethodiſten, r. neben

Freikirchen:

Wer kommt in die Mütterſchule?
Folgende Kurſe beginnen neu:
1. Säuglingspflege: Eine praktiſche Anleitung zur

Pflege, Ernährung und Kleidung des Säuglings in ge
ſunden und kranken Tagen. Das Wickeln und Baden wird
geübt und alles beſprochen, was der Mutter und der
werdenden Mutter wichtig iſt für das gute Gedeihen des
Kleinſten.

2. Allgemeine Geſundheits- und häusliche Kranken
pflege: Eine Einführung in die geſunde Lebensführung der
Familie, verbunden mit vielen praktiſchen Uebungen für
Krankheitsfälle: Pflege des Kranken, Umbetten, einfacheVerbände, Hausapotheke uſw. Beginn Mitte September.

3. Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: Ein
Kurſus, in dem alle Fragen des Kindesalters, die Freuden
und Schwierigkeiten der Erziehung beſprochen werden.
Außerdem wird viel Schönes und Fröhliches für die r
gebaſtelt aus Papier, Pappe, Holz u. a.; es wird geſpieund geſungen, damit die Mutter ihre Kinder anregen n

beſchäftigen kann. Beginn: Ende September.
4. Heimgeſtaltung: Beſprechungen über praktiſche und

ſchöne Einrichtung des neuen Heims, Verſchönerung des
alten; richtige Auswahl von Lampen, Gardinen, Geſchirr
uſw. mit Lichtbildern und kleinen Ausſtellungen, die Auf
gaben der Mutter als Bewahrerin des Heims und Schöpfe
rin einer guten deutſchen Familienſitte. Beginn: Ende
September.

5. Nähen, Aendern, Ausbeſſern: Anfertigung von
Kleidern, Bluſen, Schürzen, Wäſcheſtücken aus neuen
Stoffen oder Umändern von alten Sachen für Erwachſene
und Kinder, richtiges Flicken und Stopfen, Maſchinennähen,
Zuſchneiden, Abſtecken. Das ſachgemäße Nähen gibt gerade
heute der Hausfrau die Möglichkeit, ihre wertvollen Sach
werte zu ſchonen und zu erhalten. Beginn: Nähen 1:
Montag, den 8. September 1941 um 19 Uhr; Nähen 1:
Dienstag, den 9. September 1941 um 14.30 Uhr; Nähen II:
Mittwoch, den 10. September 1941 um 14.30 Uhr; Nähen II-
Mittwoch, den 10. September 1941 um 18.30 Uhr.

6. Kochen und Haushaltführung: Praktiſches Kochen
unter Berückſichtigung aller Fragen der neuzeitlichen Er
nährung und der beſonderen Bedingungen der augenblick
lichen Verſorgungslage, ſparſame Wirtſchafsführung. Be
ginn: Ende September.

Anmeldungen in der Mütterſchule
Straße 17, Ruf 329 84. Kinder
und Nachmittagskurſe in der
ſpielen

3 Halle, Leipziger
können während der Vor

Kinderſtube unter Aufſicht

18.30 Uhr:
Kiel,

20.30 Uhr: Kameradſchaftsabend im Klub
haus. Sonntag, 14.00 Uhr: Fußball
Reſerve VfL Merſeburg Reſerve, 15.30
Uhr: 1. Handball Kriegsmarine Kiel,
16.30 Uhr: 1. Handball Frauen gegen
Bernburg.

Sonnabend,Veranſtaltungen
Ligafußballſpiel gegen Kriegsmarine

DEN KIMPFERN FöR DPEN SsIEG
GEBäHRT DASs OPFER

Deutsches
Berufserziehungswerk

S Hatie- StaatCugtay Naehtigal- Str. Ruf etoss

S

Achtung, Arbeitskameraden!
Für den NMeiſternachwuchs in den Betrieben und die

Heranbildung von Lehr und Werkmeiſtern führt das Be
rufserziehungswerk folgende Aufbaulehrgemeinſchaften durch:
Vom Schloſſer zum Werkmeiſter (Stufe l--XVII), Dauer jeStufe 49 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Techniſqhes Zeichnen (Siufe V mit gen ee

Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RMTechniſches Rechnen (Stufe Il und II), Dauer insgeſami
48 Stunden, Gebühr 15,60 RM.Algebra und Arithmetik Vorbereitung für Refa), Dauer
24 Stunden, Gebühr 8,50 RM.Mathematit (Siufe Dauer je Stufe 48 Stunden,
Gebühr 15,50 RM.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen, Dauer 24 Stunden,
Gebühr 7,50 RM.

Statik und Feſtigleitslehre (Stufe l--IV), Dauer je Stufe
60 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Elektrotechnik (Stufe 1--IV), Dauer je Stufe 48 Stunden
Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Arbeitskameraden! Das n e gibtjedem ſtrebſamen Facharbeiter Gelegenheit, durch erfolg

reichen Beſuch an den vorſtehenden Abendlehrgemeinſchaften
den Befähigungsnachweis als Lehr oder Werkmeiſter zu
erwerben. Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle

An alle Volksgenoſſen!
Infolge der ſtarken Nachfrage beabſichtigt das Berufs

erziehungswerk, im Oktober auch am Tage folgende Lehr
gemeinſchaften für die kaufmänniſchen Berufe durchzuführen:
Kaufmänniſchet Grundlehrgang, Dauer je 150 Stunden

Stufe, I, II und III, Gebühr je 50,50 RM.
Kurzſchrift, Stufe I, Dauer 36 Stunden

für Anfänger, Gebühr 8,50 RM.
Maſchinenſchreiben, Stufe l, Dauer 36 Stunden

für Anfänger, Gebühr 12,50 RM.Diefe Lehrgemeinſchäften werden an allen Werktagen in
den Vormittag- und frühen Nachmittagſtunden ſtattfindenAuswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermäßigung bei

der Reichsbahn.
Auskunft, Beratung

Dienſtſtelle
und Anmeldung in der obigen

Ausgabe von Lebensmittelbezugskarten
Die für die 28. Zuteilungsperiode geltenden Ausweis

karten werden wie folgt ausgegeben:
Bezirk 1

(Oſendorf, Burg, Radewill, Siedlung)
Ausgabeſtelle: Gaſthaus Radewell (Jäger)

Dienstag, den 9. September 1941
von 8—12.30 Uhr und von 15—17.30 Uhr Buchſtaben A--J.

Mittwoch, den 10. September 1941
von 8--12.30 Uhr und von 15--17.30 Uhr Buchſtaben K--R.

Donnerstag, den 11. September 1041
von 8—12.30 Uhr Buchſtaben S--3.

Bezirk II
Ammendorf Mitte)

Ausgabeſtelle: Rathaus kl. Sitzungsſaal) Eing. NSV.Seite
Dienstag, den. 9. September 1941

von 8-12.30 Uhr und von 15--17.30 Uhr Buchſtaben A-K.
Mittwoch, den 10. September 1941

von S 30 Uhr und von 15-17.30 Uhr Buchſtaben L.
Bezirk III

(Beeſen und Planena)
Gaſthaus „Zur Halleſchen Quelle“,

Hindenburgſtraße 30
Dienstag, den 9. September 1941

von 8—12.30 i und von 15—17.30 Uhr Buchſtaben A-K.
Mittwoch, den 10. September 1941

von 8--12.30 ühr und von m 30 Uhr Buchſtaben L.
Bezirk 1(Roſengarten und Litberhehe)

Ausgabeſtele Gaſthaus „Zur Erholung“ (Prochnow)

nur am Dienstag, den 9. September 1941
von 8-12.30 Uhr und von 15--17.40 Uhr.

Die Ausgabe dieſer Karten erfolgt hier ohne Reihen

Ausgabeſtelle:

folge des Buüchſtabens.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur
gegen Vorlage der Haushaltsausweiskarte.

Selbſt und Teilſelbſtverſorger empfangen ihre Karten
ebenfalls bei den vorſtehend genannten Ausgabeſtellen.

Etwa zuviel erhaltene Karten ſind ohne Aufforderung
alsbald im Rathaus Zimmer 9 abzugeben.Für verlcrengegangene Lebensmittelkarten wird kein
Erſatz geleiſtet. Es wird nochmals darauf hingewieſen,
daß die ausgegebenen Karten ſorgfältig ſogleich bei der
Entgegennahme nachzuprüfen ſind, ſpätere Einſprüche können
grundſätz lich nicht berückſichtigt werden! Für Schwerſt
und Schwerarbeiter ſowie für Lang- und Nachtarbeiter
verbleibt es bei der bisherigen Regelung hinſichtlich der
Kartenausgabe.

Nachzügler erhalten ihre Karten nur am Montag,
dem 15. September 1941 in der Zeit von 8 bis 12.30 Uhr
im kleinen Sitzungsſaal des Rathauſes, Eingang NSV.
Seite. Es wird dringend empfohlen, die eingangs ange
gebenen Ausgabezeiten innezuhalten, um längere Warte
zeiten zu vermeiden. Die an den Lebensmittelkarten be
findlichen Beſtellſcheine einſchl. des Beſtellſcheines 28 der
Reichseierkarte und des Marmeladenbeſtellſcheines 28 der
Reichskarte für Marmelade (wahlweiſe Zucker) ſind von
den Verbrauchern in der Woche vom 15. bis 20. September

zuhalten.

1947 bei den Verteilern abzugeben.
Der Termin zur Abgabe der Beſtellſcheine muß unbe

dingt eingehalten werden. Eine ſpätere Friſtverlängerung
durch nachträgliche Abſtempelung der Beſtellſcheine iſt un
zuläſſig.

Ammendeorf, den 4. September 1941.
Der Bürgermeiſter

Winterabſcute am 1. Oliober 1941.

A. Sprachklurſe:
Zum Beginn des erſten Winterabſchnitts ſind folgende

Jufengerturſe in Fremdſprachen vorgeſehen: Jtalieniſch,
Spaniſch, Portugieſtſch, Franzöſiſch, Engliſch, Holländiſch,
Ruſſiſch. Ferner werden Kurſe in: Deutſch (Rechtſchreibung
und Stillehre) und Rechnen (für einfache und höhere
Rechnungsarten) eingerichtet Preis Für je 10 Wochen
ſtunden 6 RM. (Mindeſtteilnehmerzahl: 15).

Anmeldungen werden entgegengenommen für Fortge
ſchrittene in: Jtalieniſch, Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch,
Ruſſiſch, außerdem für Konvperſations-Kurſe in:
Franzöſiſch, Spaniſch, Engliſch. (Anmeldungen: ſ. unten.)

Arbeitskreiſe:
Vorgeſehen ſind Kurſe in Photographieren (für An

fänger und Fortgeſchrittene), Baſteln und Freihandzeichnen.
Preis Für je 10 Wochenſtunden 6 RM. (Mindeſtteil
nehmerzahl: 20).

fur
Beginn des Winterabſchnittes am 1.
Die Muſikſchule der Volksbildungſtätte Halle gewährt

Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Gemeinſchafts
wiuſizieren, Muſiklehre, Stimmbildung vom Anfang bis zur
künſtleriſchen Reife. Eintritt jederzeit für Kinder vom
8. Lebensjahre an und für Erwachſene. Je nach Wahl
Gruppen- oder Einzelunterricht. Der Unterricht wird er
teilt durch erſte Fachlehrkräfte der Reichsmuſikkammer. Zur
Verſtärkung des Männer- und Gemiſchten Chores der Muſik
ſchule werden Anmeldungen erbeten.

Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule und muſika
liſche Eignungsprüfungen täglich ab 19 Uhr, Dorotheen
ſtraße I. Anmeldeſtellen Für Sprachkurſe, Arbeits
kreiſe und Muſikſchule: Karten-Vorperkaufsſtelle KdF.,
Gr. Ulrichſtraße 26, Ruf 242 46; Volksbildungsſtätte (Muſik
ſchule), Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

Sportprogramm
für die Woche vom 7. bis 13. September 1941.

Rollſchuhlaufen: Montag, 17.30 bis 19 Uhr, Hermannſchule;
Montag, 19 bis 20 Uhr, Erwachſene, Hermannſchule.

Sportabzeichenkurſus: Montag, 18.30 bis 20 Uhr, Univerſi
tätsſportplatz (bei Regen Moritzburg), vorbereitende
Uebungen für das Sportabzeichen. Donnerstag, 18.30
bis 20 Uhr, Univerſitätsſportplatz (bei Regen Moritz
burg), Abnahme für das Reichsſportabzeichen.

Waldlauf in der Heide: Sonntag vormittag 8.30 Uhr, Treff
punkt am Waldkater, Meldung beim Sportlehrer Müller.

Gymnaſtik und Spiele: Montag, 16.30 bis 17.30 Uhr,
Frauen, Freiimfelder Schule; Donnerstag, 15.30 bis
16.30 Uhr, Landwehrſtraße 3; Dienstag, 9 bis 10 Uhr,
Univerſitäsſportplatz, Frauen

Beginn der
erſten

Oktober 1941.

Kinderturnen (koſtenlos) Montag, 15.30 bis 16.30 Uhr,
Freiimfelder. Schule; Dienstag, 16.15 bis 17.15 Uhr,
Alte Volksſchule; Mittwoch, 1 bis 16.30 Uhr, Frei
intfelder Schule; Freitag, 16.30 bis 17.30 Uhr, Hermann
ſchule; Freitag, 17.30 bis 18.30 Uhr, Hermannſchule.

Schwimmen, Stabtbad: Dienstag, bis 21 Uhr, Rettungs
ſchwimmen und Vorbereitung für das Sportabz eichen:
Mittwoch, 20 bis 21 Uhr, nur für Frauen,
und Fortgeſchrittene; Donnerstag, 20 bis 21 ühr,
Schwimmen für Anfänger und Fortgeſchrittene; Sonn
abend, 19 bis 21 Uhr, Vorbereitung und Abnahme für
das Spvortabzeichen.

Fechten: Täglich 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtraße 26.
Jiu-Jitſu 20 bis 21 Uhr, Dienstag, Moritzburg
Boxent: Montag, 19.30 bis 21 Uhr, Moritzburg;

tag, 19.30 bis 21 Uhr, Moritzburg.Tenpis Anmeldungen werden auf den Tennisplätzen,
Sandanger, noch entgegengenommen.

Anmeldungen zu allen Kurſen bei den
Uebungsſtunden jederzeit möglich.

CÄÜl(...aaaawwwnnunacaaanainaaaaane

Anfänger

Donners

Lehrern in den

berelnsnach richten
Weſtfalenbihnd 1923.

1941 findet die Beerdigung unſeres Landsmannes P. Salchow
Am Montag, dem 8. September

ſtatt. Die Mitglieder werden gebeten, ſich an der Bei-
ſetzung zahlreich zu beteiligen. Treffpunkt 13.30 Uhr vorDER VOLKSGEMEINSCHAFT. Die vorgenannten Ausgabezeiten ſind unbedingt ein der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
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Bleiern ſpannte ſich der Himmel über
das Meer. Am Horizont waren die Wolken
gekräuſelt, als wären dort Himmel und See
aneinandergenäht.

Mitten durch die Einſamkeit zog der
Hochſeeſchlepper „Aurora“ ſeine Bahn. Seine
ſchweren Schrauben zermahlten das dunkle
Waſſer zu weißem Schaum, und die Möwen
tanzten über der Spur des Schiffes in der
Hoffnung, daß Fiſche im Strudel der Fahrt
nach oben treiben.

Der Schlepper hielt Kurs nach Norden.
Er hat eine wichtige Aufgabe. Er kann keine
Zeit verlieren.

Kapitän Sent iſt auf der Kommando
brücke und beobachtet den Horizont. Funker
Dork ſteht neben ihm. Leer iſt das Meer.

Stunden ſpäter taucht ein Segel am
Horizont auf. Langſam kommt es näher

„Der ändert ſeinen Kurs und kommt auf
uns zu. Der will was von uns!“ ſagt der
Funker. Der Kapitän nickt nur

Jmmer mehr nähert ſich das Segel. Der
Kapitän lieſt durch das Glas die Nummer:
WS 122. Er kennt den Fiſchkutter, zu dem
das Segel gehört. Er kennt auch den Be
ſitzer. Denn das Bvot gehört in denſelben
Hafen, in dem auch der Schlepper be
heimatet iſt.

Am Heck des Fiſchkutters ſteht ein Mann
und winkt. Der Schlepper geht mit geſtopp
ter Maſchine näher heran.

Als beide Fahrzeuge auf Rufweite ſind,
hört man vom Segler eine Stimme ſagen:
„Unſer Schiffer iſt ſchwer erkrankt! Unſer
Motor iſt defekt! Bei dem ſchlechten Wind
brauchen wir viele Tage bis zum Hafen.
Bitte, funkt an die Küſtenſtation, daß man
uns unſer Schweſterſchiff „Lena“ entgegen
ſchickt. Die zLena“ hat einen ſtarken Motor.
Da können wir den Kranken übergeben!“

AIIeSs per Gumm“-Bledler

S des funkens Donln VON A. NILS NICOL.AUS nnnunun

Mitteldeutſche National Zeitung
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Der Kapitän des Schleppers ruft zurück:

„Wird gemacht! Der Funkſpruch geht ab!“
Langſam treiben die beiden Schiffe aus

einander. Der Schlepper dreht mit voller
Fahrt wieder auf Kurs.

„Alſo los, Dork, jagen Sie den Funk
ſpruch zur Küſte!“ ſagt der Kapitän. „Den
Standort und Kurs des Seglers gebe ich
Jhnen gleich!“

Der Funker geht nervös ein paar
Schritte hin und her. Er hat einen Ver
dacht. „Wiſſen Sie vielleicht, wem der Fiſch
kutter WS 122 gehört?“

„Ja“, entgegnet der Kapitän. „Er gehört
Detlef Harſen!“

Der Funker ſagt nichts. Der Kapitän
ſchreibt den Text des Funkſpruches auf; er
iſt damit ſehr beſchäftigt, ſonſt hätte er das
Zucken geſehen, das über das Geſicht Dorks
lief.

Der Kapitän gibt
Zettel. „Los“, ſagte er,
Funkſpruch gleich weiter!“

Die Hand Dorks zittert, als
Papier nimmt. Dann geht er
Funkkabine.

Schwer läßt er ſich in einen Stuhl fallen.
Er ſtützt den Kopf auf. Der Moment, auf
den er Jahre ſeines Lebens gewartet hat, iſt
jetzt gekommen? Detlef Harſen iſt in ſeine
Hand gegeben Detlef Harſen, der groß
ſprecheriſche Schiffer mit den Schultern wie
ein Rieſe, mit dem ewigen Lachen des Kin
des der Liebling der Mädchen.

Der Funker Dork ſieht alles wieder vor
ſich, wie es damals war: er liebte die Eliſa
beth Binnert und ſie liebte ihn. Wenigſtens
ſchien es ſo! Dann aber kam Harſen da
zwiſchen. Und der löſchte den kleinen Funker
in den Gedanken Eliſabeth aus. Harſen
nahm das Mädchen hinüber in ſein Leben;
er heiratete ſie. Und hatte zwei Kinder
mit ihr.

Daß ein Mädchen einen anderen heiratete

dem anderen den
„geben Sie den

er das
in ſeine

als den, dem ſich zuerſt verſprochen hatte,
kam ja vor. Auch der Funker Dork wußte,
daß deshalb die. Welt nicht untergeht. Aber
was er nie vergeſſen und vergeben hatte,
war die kränkende Art, mit der Harſen den
Rivalen aus dem Daſein Eliſabeths hinweg
geräumt hatte. Er hatte damals ſehr ge
litten, der kleine Dork. Und eine große Bos
heit hatte von ihm Beſitz ergriffen. Und er
hatte es gelernt, auf Rache zu ſinnen.

Jetzt war der Moment der Vergeltung
da. Dork fieberte. Ein Gedanke, ein böſer
Gedanke ſaß in ihm: ich werde den Funk-
ſpruch nicht abſenden! Hat Harſen damals
danach gefragt, wie ich durchkam? Mochte er
nun ſehen, wie es ihm erging!

Die Verzögerung konnte den Tod be
deuten. Dork zuckte zuſammen. Die Mühſal
einſamer Jahre ſtand in ihm. Er wich nicht;
er wollte ſeine Rache.

Langſam machte Dork auf den Zettel
Vermerke, als hätte er den Funkſpruch ab
geſandt. Aber der Aether war leer. Denn
Dork hatte nichts geſendet.

Nervös ſpielte er an der Schaltung eines
Radioempfängers, der in der Nebenkabine
ſtand. Er hörte von einem fernen Rund
funkſender eine Stimme ſprechen, er drehte
weiter; ein Lied huſchte vorbei. Dann ſang
ein Kinderchor. Es waren Volkslieder, die
die Kinder ſangen, alte Lieder, die ins Blut
gehen vom Mond und von der Liebe und
vom Wind.

Dork hörte zu. Beſonders die Stimme
eines Knaben ſchwebte wunderbar über
denen der anderen. Es war ſo viel Rein
heit in dieſer Stimme.

Vielleicht iſt es ein blonder Junge, wie
der, den Eliſabeth hat, mußte er denken.
Und es ſchien ihm eine große Sünde zu ſein,
eine ſolche Stimme mit Trauer zu über
ſchatten. Und das würde doch geſchehen, wenn
ſolch ein Kind den Vater verlor.

Die Stimme des ſingenden Knaben hatte
Gewalt über den Funker Dork. Die Lieder
wehten in ihn hinein. Sein Haß läuterte ſich.
Er wurde wieder ſehend, und er begriff, was
ſeine Pflicht war.

Dork ſandte den Funkſpruch zur Küſte.
Er tat es ſehr gewiſſenhaft.

Dann ging er hinauf zur Brücke und
meldete es dem Kapitän. Er berichtete genau,
wie er es gemacht hatte.

„Warum erzählen Sie mir das?“ ſagte
der Kapitän. „Das war doch nicht der erſte
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Gelernt ist gelernt!

Aufn.: PK.RichterWeltbild (g)

Im Kreise der Kameraden zeigen Frontsoldaten
akrobatische Vorführungen

Funkſpruch, den Sie ſenden! Warum gerade
diesmal ſo ein genauer Bericht?“

Diesmal war es auch was Beſonderes,
dachte Dork. Aber er ſchwieg. Er blickte über
das Meer; die Wolkendecke riß auf und
etwas Sonne ſickerte durch. Und es ſchien
ihm, als lächle der Himmel ihm zu, ihm,
der ſich überwunden hatte.

Häusdaltnapſer Cumml-Blederwelß

Damast-Mustar

G Fitm-Erroue!
Frau Luna
Die bezanbernde Füm-Ope- S
rette mit Aelodien von

Paul Lincke
LEZZI WVALDILLER
Fie Benkhoff, Irene v. Meyendorff
e van Mölfendorf, Theo lingen

Fielleitung: Theo lingen

Ein einziges buntes, per
lendes Durcheinander von

Musik. Sektrausch. sehö-nen Frauen und Galante-
rie. frohester Laune undspritzigem Humor.
Jagendliche nicht zugelassenl

Taszl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11-12 Vhr.

Jäger
kleinen

Garnis on von

Ait:

Me Sporcheechen

(Was die grüne Heldo weih.

Nach dem vielgelesenen
Offiziers- Roman aus einer

ostpreubischen

Riehard SkowronneK.

Reva Holsay, Rotraut Richter
Theod. Loos, Erich Fiedler

Werner Schott, Fritz Genschow

Jugendliche zugeluzsen
raägi. 2.20 4. 50 7.20 Unr
J Voryerk. tägl. Uhr. J

Schöne Sommer-
friſche. Blüh. Heide.

Hammermühle,
Düben (Mulde).
Haus Martha,

Zimmer frei.

Suche

Ein Filmwerk wirW u SchemmSchule)
zum Erlehnis

ſing, Brehna bei
Bitterfeld.

Penſion
findet Schüler bei
vollem Familienan

Friedrich
Schiller

Der Triumph eines Genles

mit Heinr. George
h Horst Caspar

Lil Dagover
Hans Nielsen, Friedr. Kayssler

Lore Honsen, Hannel. Schroth

14384 MNZ, Halle.

Schneiderin
zum

Angebote Ra 14381
MNZ, Halle S.

J Paul Henkels, Herb. Hübner Wer

8 kommt leer vonJugendliche zugelassen! Chemnitz und bringt
ragi. 2.50 5.26 7.50 Uhr Möbel mit? Zu-

ſchriften K 10158Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr

ictireiere aoetegsete
Ab heute

„Der lebe ugustin

Radrennbahn
Böllberger Weg 80/82

Unterhaltung -husſt
ab 16 Uhr

WittenbergerStr.46,

für meinen Sohn S
(Schüler der Hans

Penſion. Hans Krey t

ſchluß. Angebote Ra

Aendern und
Neuarbeiten geſucht.

MNZ, Kleinſchmied.

der NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“

Oper Operette
Parsifal MagnerDon Carlos 7 7 7 orcli
Die verkaufte Brauf a Smefand

Josco PFuccinfTausendl und eine Nacht a a m Strauß

frasquita lehor

Theater
12 Anrechfsvorsfellungen im Stodfthedter zu bedeutend ermäßigten Prelsen

RM -.65 bis 2,65
Aus dem Spielplan

Die Räuber
Torqudto Tasso
Der Gigont
leutnantf Vary
Der Musterbauer
Das Himmelbeft quf Hilgenhöh Brüöckner

Schauspiel und Lustspiel
e SchillerSGostfhe

z BGillinger
Schäfer
Hinrichs

Ncmse:

Beruf:

Beftrittserklärong:

Strabe:

Wohnort:

Anmeldung sèfort Barfüßerstraße 7 Ruf 292 05

e e Bitte ausschneiden und einsenden!

Diensfstundlen 9.30 bis 12 u. I4 bis 18 Uhr Mittwoch u. Sonnabend 9.30 bis 13 Uhr

nunHansl Knofeck Fritz Kampers
Adolf Wohlbrück

Zzigeunerbaron

Paul Hörbiger, Hilde Weißner
Wochentags 3.00, 5.00, 7.30 Uhr.

Sonntag Familienvorstellung

Kleider machen Leute
Anfang 11.00, 1.00, 3.00 Uhr.

Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

fr Kayhier Inkinineſf

Dorf im roten Sturm
(Friosennot)

Taägiich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

Marika Rökk in

„Hallo Janine“
mit R. Godden Joh. Heesters

Montag bis Mittwoch
Willy Birgel, Sibylle Schmitz

Hotel Sacher“
Jugendliche sind zu beiden Filmen

ANGENEHIMER
M

e
l

AMRIEBE
GUTERDVNTERHALTVUNGSMDUSIK

7 Kut 315 00 u. 253 07Blaue Eilhoten Msbelſransporte verſchiedenes

a e
itAUFENTHALT eder u Derden

bei Stellung einer
Maſchine in den
Abendſtunden zu
Hauſe ausgeführt.
Angebote Kl. 1311
MNZ, Kleinſchmied.

Diejenige
Frau, welche am
4. 9. in der Wiener
Bäckerei die rot
braunen Lederhand
ſchuhe an ſich nahm,
iſt erkannt u. wird
erſucht,CKPLATZ ani geben. Weißnäherin
Ausbeſſerin, nimmt
Wäſche in Heim
arbeit. Angebote u.

dieſelben
ſofort abzu

Ra 13852 M

nicht zugelassen!

Ranniſche Straße

Kommen Sie nach Halle und besuchen Sie

Speisehaus Von

Bauer Gacgtrtätte, Rathausstr. 3

direkt am Markt.

Mittag und Abendgedecke von 50 Pfennig an, auch
markenfreie Gerichte.

Das anerkannte gute Bier- und
traditionellem Ruf. Die preiswerten

e
Micnstr.47

O U zBeginn neuer Kurse
Fortbildung: Beginn Sonntag, 14. Sepf., 16 u. 18 Uhr

Dentliche Wir errichten In unserer
Schrift Siedlung Bad Lauchstädt

verhindert unter anderen
Sagyfehler! elnen Friseur-

Verlangt überall die MNZ
S

e

Der ideale Aufenthalt
Jed. Mittwoch, Sonnabend

unck Sonntag
ab 3 Uhr geöffnet

Linie 4
WMihelmsklause

Sonnabend u Sonntag
Da ist S non g,r MittwochsDo ist Honor,

Hans Schwarze re an 1s r Landiwvehrstrabe 17, Eckestellt sich vor. Künstler-Konzert! Niemeyerstr. Rul 34281

Grüne Tanne
Althistorische

Caststätte

Das beliebte Speiselokal

Kapelle Fubert Berg
Meue Besetzung

Sonnabends ab 19 Uhr

Morgen, Sonntag

Konzert

Das Paradies des Nordens,
idyllisch gelegen.

Jeden Sonnabend, Sonntagsowie Mittwoch
Unterhaltungs Konzert

CHRISDMG- e
hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische federn. Hohe Föllkraft
lange lebensdaver. Mustfer gratis
Jos. Christl Nchf. Cham-Opf. 477

Mansfelder
Straße Da rer

verlangt die Frisur 1941

Salon Rockab 19 Uhr

NKutomarhkt
Wir verkaufen

als überzählig:

1 Krad DKW. SB 500
490 cem, 15 PS mit Beiwagen z. Taxwert.
Besichtigung von 8--12 und 3-6 Uhbr,
Gr. Brauhausstraße 17.

Motorrad Aufo-Fahrschule
200er, neuwertig, Parkstrase 9
irrt r f. Tarwert Kuf 881 83
Alsleben a. Sagale,s NeutzschmannMarkt 15,

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigentexten

Schreibe klar und deutlich
(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders für Eigen
namen bei Familien
anzeigen.
Beſchreibe das Papier nur
einſeitig.
Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-

d

und einen Gemüseladen
und bitten Interessenten, sich mit uns in

Verbindung zu setzen.

Gemelnnüfziges Wohnungs-
unfernehmen Leuna- Werke

G. m. b. H.

Baum s an RKlein TransporteOtto-Küfner-Straße 9Ruf 299 21

turen.

e

J
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Held und Liebhaber

e
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Privataufnahme

Unter diesem stolzen Titel spielt Carl
Zollern und als Räuber Moor wird er zum
erstenmal im Rampenlicht unseres Stadttheaters
gtehen. Schauspielererbe liegt in der Familie,
ein Umstand, der ihm den Weg zur Bühne er-
gchwerte. Die Unsicherheit der Existenz, die
früher mit dem Schauspielerberuf verbunden
war, bewog die Eltern, den Sohn zur Bank-
beamtenlaufbahn zu bestimmen. Doch das
Theaterblut lockte ihn bald von dieser „soliden
Grundlage weg zur Bühne seiner Heimatstadt8 8Kassel, wo er sich die ersten Sporen verdiente.
Unter seinen reichen Bühnenerlebnissen in
Baden Baden, Koburg, am Berliner Schiller-
theater, in Flensburg, in Ulm sind ihm die
Gastspielreisen mit dem Fronttheater an die
Maginot Linie die eindrucksvollsten geblieben.
3 freut er sich, nach einer fruchtbaren, aber

arten Arbeit vor dem schwerblütigen Publi-
kum in Oldenburg auf eine Stadt,
Theaterfreudigkeit bekannt ist.

zZJus Fahrrad gelaufen. Am Freitag gegen
17 Uhr lief vor dem Grundſtück Markt 19/20
ein fünfjähriger Junge in das Vorderrabd
eines Radfahrers. Er wurde zu Boden ge

deren

worfen und erlitt hierbei eine blutende
Wunde am Kopf. Nach Anlegung eines Not
verbandes wurde er einer Privatklinik zu
geführt.

Ein Lieferdreirad kippte gegen 18.30 Uhr
an der Ecke Merſeburger--Freiligrathſtraße
infolge hoher Geſchwindigkeit um. Ein des
Weges kommender Radfahrer wurde von
dem Lieferdreirad umgeworfen und geriet
unter das Fahrzeug. Er erlitt Prellungen
an der Bruſt und mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben. Das Fahrrad wurde
ſtark, das Lieferdreirad leicht beſchädigt.

Reſerverad verloren. Am 1. September
gegen 14.40 Uhr iſt in der Beeſener Straße
ein Reſerverad eines Roten-Kreuz-Kranken
wagens verlorengegangen. Das Rad iſt von
einer Perſon aufgehoben und mitgenommen
worden. Der Finder wird aufgefordert, ſich
umgehend bei der Kriminalpolizei (Zimmer
316——821) zu melden.

S

BVBerdunkelung. Von Sonnabend19.38 Uhr bis Sonntag 6.20 Uhr. Mondanf
gang Sonntag 20.17 Uhr, Monduntergang
Montag 9.10 Uhr.

Kranke Zähne
Eönnennurdurch'gewſſſenhafte

Behandlung geſund gemacht werden.

Richtige Zahnpflege aber ſchützt

por: Krankheiten und Zahnzerfalk.

EShlorodont
weist den Weg Zur ehtigen Zehnpflegs

Die Gauſtadt Halle

Todesurteil für polniſchen Gattenmörder
Er ſchnitt ſeiner Fran den Hals durch

Eine ſchwere Bluttat ſtand geſtern vor
dem Sondergericht Halle zur Verhandlung.
Der 30jährige Pole Stanislaw Chmie-
linſki, der ſeit April 1941 in Lettewitz in
Arbeit ſtand, wurde beſchuldigt, am 5. Juni
1941 ſeine Ehefrau Antonie vorſätzlich und
mit Ueberlegung getötet, alſo einen Mord
begangen zu haben. Das Sondergericht be
jahte den Vorſatz und die Ueberlegung bei
der Tat und verurteilte den Angeklagten
wegen Mordes zum Tode und zu den geſetz
lichen Nebenſtrafen.

Die 1937 geſchloſſene Ehe war von vorn-
herein nicht glücklich, da die Verwandten des
Mannes nichts von der Frau wiſſen wollten,
die ſich keines guten Rufes erfreute. Der
Mann ſelbſt behauptete, er habe erſt nach der
Eheſchließung näheres über ihren Lebens-
wandel in früheren Jahren erfahren. Sie
trennten ſich mehrmals, doch kam immer
wieder eine Verſöhnung zuſtande, und die
Frau vermittelte dann auch für beide die
Arbeit in Deutſchland. Es war bereits in
früherer Zeit zu heftigen Auseinander
ſetzungen zwiſchen beiden gekommen, und der
Angeklagte hatte ſeine Frau wiederholt miß
handelt. Jn Lettewitz glaubte er nun, aber-
mals der Frau Untreue vorwerfen zu
müſſen, doch konnte dieſer Verdacht auch
durch die Zeugenvernehmung nicht beſtätigt
werden. Allmählich lebten ſie wie Hund und
Katze. Auch die Frau hatte kein leichtes
Leben bei dem Manne, der ihr immer wieder
ihre früheren Entgleiſungen vorwarf. Vor
Pfingſten kam es zu Tätlichkeiten. Hierbei
mißhandelte der Mann ſeine Frau ſo ſchwer,
daß bei der getöteten Frau noch deutliche
Spuren von Schlägen und Fußtritten vom
Arzt nachgewieſen werden konnten. Daxrauf-
hin wurde der Frau ein beſonderes Zimmer,
getrennt von ihrem Mann, zur Verfügung
geſtellt. Am Donnerstag nach Pfingſten
ſprach der Angeklagte mit dem Zeugen M.
am frühen Vormittag und ließ ſich dahin

aus, daß er von nun kein Geld mehr brauche.
„Morgen wirſt du erfahren, weshalb“, ant
wortete er auf die erſtaunte Frage des M.
Er lud dann den Zeugen noch zu „einem letz
ten Glas Bier“ ein und verſprach ihm ſeinen
Wecker, den er nun nicht mehr benötige. An
ſchließend ging er ſeltſamerweiſe noch zum
Amtsvorſteher, um ſich hier über ſeine Frau
zu beklagen, mit der es nicht mehr aus
zuhalten ſei und traf dann beim Hinaus-
treten auf die Straße ſeine Frau. Sie gingen
mit einigen Schimpfworten aneinander vor-
über. Ch. wandte ſich nach Hauſe, holte aus
ſeiner Kammer ein Raſiermeſſer und begab
ſich auf das Feld, in der feſten Abſicht, jetzt
Schluß zu machen und ſich dann ebenfalls
das Leben zu nehmen.

Bei der Tat ging er ganz überlegt vor,
er ſtürzte ſich nicht etwa ſofort auf die Frau,
die er ſchon auf dem Felde mit anderen
deutſchen Frauen arbeitend antraf, ſondern
richtete ſeine Arbeit ſo ein, daß er nicht allzu
weit von ihr zu tun hatte. Sie hatte ihn bei
ſeiner Ankunft um eine Zigarette gebeten,
die er aber verweigerte. Dann, als die
ſchneller arbeitenden deutſchen Frauen durch
einen Hügel verdeckt waren, rief er ſeiner
Frau zu: „Jetzt kannſt du eine Zigarette
haben.“ So lockte er die Ahnungsloſe an
ſich heran, und ſie nahm lachend die Zigarette
in Empfang. Er bot jhr Feuer an, um plötz
lich zu verſuchen, die Frau zu Boden zu
drücken. Das ſcheiterte aber an ihrem Wider
ſtand. So ſtürzten ſie zuſammen auf das
Feld. Blitzſchnell hatte Ch. ſein Raſiermeſſer
aus der Hoſentaſche gezogen und brachte ihr
ſechs ſchwere Schnitte in den Hals bei. Er
richtete ſich dann auf und brachte ſich ſelbſt
eine Verletzung bei, während die Frau kurz
danach ihren Geiſt aufgab. Die Tat war mit
voller Ueberlegung ausgeführt, es war
zweifellos ein Mord, und den Angeklagten
e dafür einzige Sühne: das Todes
urteil.

Rach Böſenburg, das eine Königsburg iſt
Eine Sonnkagswanderung nach Böfenburg und Helmsdorf

Das kleine, ſchöngelegene Dorf Böſen-
burg heißt eigentlich Biſinoburg. Die-
ſen ſtolzen Namen trägt es nach dem mäch-
tigen Biſino (um 500), dem Könige des
großen Thüringerreiches, das vom Harze
bis an die Alpen reichte. Aus Biſinv-
burg wurde dann in gruſeliger Wandlung
Böſen burg, welchen Namen weder Ort
noch Bewohner verdienen. Radfahrer ſchaffen
den Weg bis dorthin (25 Kilometer) ſchnell
(über Dölau, Salzmünde, Naundorf), Fuß-
gänger können mit der Hettſtedter-Bahn (ab
Halle 6.50 Uhr) bis Burgsdorf fahren,
von dort ſind es nur drei Kilometer. Der
Burgberg iſt ein hoher, nach drei Seiten ſteil
abfallender Sandſteinfelſen, auf dem einſt
Biſino eine Burg zum Schutze der Nord
grenze ſeines Reiches erbauen ließ. Die
Burgwälle erkennt man heute noch. Nun
ſteht ſeit 700 Jahren oben die „Kapelle,
ſchauet ſtill ins Tal hinab“. Und „droben
bringt man auch die zu Grabe, die ſich
freuten in dem Tal“. Steige hinauf! Du
wirſt dich wundern und freuen über die
alten Grabſteine, die zum Teil von 1600
ſtammen. Der Sanöſtein des Berges iſt
in einer etwa zwei Meter ſtarken Schbicht
recht hart und gut. Dieſer Horizont liegt bei
dem Dorfe in halber Höhe des Hügels, und
darum hat man den Stein im Stollen-
bau gewonnen. So entſtanden weite Höhlen,
zur Sicherung der Kirche ließ man ſtarke
Säulen ſtehen.

Viele Ortsbewohner waren früher als
Steinmetzen tätig, Friedrich der Große
ließ zum Bau ſeines Sansſouci Steine von
hier holen. (Die ſächſiſchen PirnaSand
ſteine mied er.) Die Steinmetzmeiſter zeich
nete nicht nur handwerkliches Können, ſon-
dern auch ſchöpferiſche Kunſt aus. Davon
zeugt mancher der alten Grabſteine. Auf
einem Steine kennzeichnet ein Wappen den
Geſtorbenen als einen Müller. in der Hand
hält er eine Zitrone, den Apfel der Toten.
Nun ſind die Steinbrüche geſchloſſen, die
Kunſt fand nicht mehr ihr Brot.

Dann wandern wir weiter nach Hei-

ligenthal (drei Kilometer). Es iſt eingeſegnetes Tal, und die Apfel- und Pflau-
menbäume prangen in üppiger Fruchtfülle.
An der faſt tauſendjährigen Kirche iſt das
alte Sandſteinportal mit ſeinen Figuren
wichtig: Die Fenriswölfe, die das Heiden
tum bedeuten, werden vom Chriſtentum be

5

Dederctedt

Corslebeo

ſtegt. Vor etwa 200 Jahren hatte der
Pfarrer als Frau eine Schweſter des Dich-
ters Klopſtock (aus dem nahen Friede-
burg). Nach Heiligenthal kam darum auch
oft der Bruder Friedrich Gottlieb. Am
liebſten weilte er dann im Parke von
Helmsdorf (nur wenige Minuten ent
fernt), auf der Bank unter einer alten
Linde. Der Eintritt zum Parke wird vom
Jäger oder vom Gärtner gern geſtattet. Die
Klopſtock-Linde kennzeichnet eine eiſerne
Tafel am Stamme des Baumes. Sie preiſt
den MeſſiasSänger als einen „Baum, ge
pflanzet an den Waſſerbächen, der ſeine
Früchte brachte zu ſeiner Zeit“. Vom Parke
ſchaut man weit über ein Tal hinweg nach
dem ſchönen Schloſſe, auch einem Sansſouci.
Der Beſitzer iſt Herr von Kroſigk. Auf der
Terraſſe findet man (wieder wie in Sans-
ſouci) die kleinen Gräber der geſtorbenen
Hunde des Gutsherrn. Von Helmsdorf kann
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man mit der gleichen Bahn (ab 18.40 Uhr,
an Halle 20,20 Uhr) zurückfahren. Sicher
werden Zeit und Ausgaben nicht gereuen.
Wanderſtrecke: Burgsdorf Böſenburg
Heiligenthal Helmsdorf etwa 10 Kilo-
meter. Für Radfahrer wäre ein feiner Rück
weg (zwar weiter): Gerbſtedt Friede-
burg Wettin Salzmünde. W.

Das Glück kennt keine Prozenke

Der Verdienſt des braunen Glücks
mannes, der Mitarbeiter des Winter-
hilfswerkes iſt, iſt im Verkauf der Loſe
enthalten. Daß er ſelbſtverſtändlich ein
Trinkgeld der beglückten Gewinner nicht
ausſchlägt, wird ihm niemand verargen,
doch mit „Prozenten“ zu rechnen, liegt ihm
fern, zumal dies auch den Vorſchriften der
Reichslotterie der NSDAP. widerſprechen
würde. Er dient einer gemeinnützigen
Sache des ganzen deutſchen Volkes mit auf
vpfernder Hingabe. Darin liegt die
Achtung, die man ſeiner Arbeit entgegen
bringen ſoll, die man mehr oder weniger
belohnen kann, aber nicht muß. Das ſei
nur ſo nebenher bemerkt, um beiden Teilen
zu dienen, den Loskäufern und Gewinnern
wie nicht zuletzt den Glücksmännern, die
ihre Aufgabe ſo ernſt nehmen wie jeder
andere Berufstätige.
Bild Jupp Malkowskys für Dr. Tod

nsg. Zum 50. Geburtstag des Reichs
miniſters Dr. Todt überreichte das Gauamt
für Technik in Deſſau ein Gemälde aus
einem mitteldeutſchen Jnduſtriewerk von
dem verſtorbenen halliſchen Maler Jupp
Malkowsky.

Ein Pionier der Kraftfahrk geſtorben
Am 2. September ſtarb der Kaufmann

Kurt Herbſt, der älteſte Kraftfahrer der
Gauſtadt. Schon am Ende des 19. Jahr-
hunderts fuhr er ein Motorrad mit Glüh-
rohrzündung und Vorderantrieb. Es war
dies der erſte Motorradtyp, der in Deutſch
land gebaut wurde. Jn ſpäteren Jahren
fuhr Herbſt einen Benzwagen mit Riemen-
antrieb und Oberflächenvergaſer. Für alle
Neuerungen auf dem Gebiete des Kraft
fahrweſens bekundete Herbſt bis in ſeine
letzten Tage großes Jntereſſe.

Abſchluß des Sommerlagers
nsg. Nachdem die Jungmädel in dieſem

Jahr innerhalb des Gaues Halle Merſe
burg an vielen Fahrten und Lagern teil
genommen haben, findet das Jungmädel-
lager Stolberg als letztes in dieſen Tagen
ſeinen Abſchluß und ſomit die Sommer-
lager- und Fahrtenzeit 1941 des JM.- Unter
gaues Halle.
„Knochenſammler“ in Berlin zu Gaſt

Den Gauſiegern ber Schulaltſtoffſamm-
lung winkt in dieſen Tagen eine beſondere
Ehrung: eine Einladung nach Berlin, für
die der Reichskommiſſar für Altmaterial
verwertung perſönlich als Gaſtgeber ver
antwortlich zeichnet. Die Einladung er
ſtreckt ſich auf die Tage vom 8. bis zum
12. September und ſieht u. a. verſchiedene
große Empfänge durch den kom. Stadtpräſi-
denten der Reichshauptſtadt ſowie durch Ver
treter des Reichsminiſters für Erziehung
und Wiſſenſchaft, der Reichsjugenöführung
und durch den Reichsbeauftragten der
NSDAP. für Altmaterialerfaſſung vor.
Außerdem finden Rundfahrten, Stadtbeſich
tigungen und Muſeumsbeſuche ſtatt. Ein
Ausflug nach Potsdam und eine Beſichti
gung der Stadt und ihrer Schlöſſer be
ſchließt das Programm.

Eheſchließung
von Luftſchußdienſipflichtigen

Angehörige der Wehrmacht und des
Reichsarbeitsdienſtes bedürfen bei der Ehe
ſchließung einer Genehmigung. Durch
einen Erlaß des Reichsinnenminiſters iſt
klargeſtellt worden, daß die zum Luftſchutz
warndienſt und zum Sicherheits- und Hilfs
dienſt herangezogenen Luftſchutzdienſtpflich
tigen zur Heirat einer beſonderen Erlaub
nis der vorgeſetzten Dienſtſtelle nicht be
dürfen.

Möbeltransport
Möbellagerung
in Kabinen
Reiseqepäck-
Beförderung

w
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Einſatzbereite Frauenarbeit im Kriege
Arbeilsbeſprechung der Kreisfrauenſchaftsleiterinnen in der Gauſtadt

nss. Die Aufgabengebiete und Anforde
rungen, die gerade in der Kriegszeit an
unſere deutſchen Frauen geſtellt werden,
ſind nicht klein, und es iſt deshalb not
wendig, daß ſich in beſtimmten Zeiträumen
das verantwortliche Führerkorps der NS.
Frauenſchaft, die ja praktiſch heute die
Durchführung und Organiſation der Auf
gaben in die Hand gelegt bekommen hat, zu
ſammenfindet.

So verſammelten ſich unter der Leitung
der Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Eva
Leiſtikow die Abteilungsleiterinnen der
Gaufrauenſchaftsleiteng mit den Kreis
frauenſchaftsleiterinnen zu einer zweitägi
gen Arbeitstagung in Halle. Der erſte Tag
ſtand unter einer ſehr fruchtbringenden
gegenſeitigen Ausſprache über alle frau
lichen Arbeitsgebiete, insbeſondere über die
durch den Krieg bedingten. Hier wurden in
gegenſeitigem Gedankenaustauſch die Er

fahrungen der einzelnen Kreiſe zur Grund
lage von Verbeſſerungen und Neuerſtellung
von Aufgaben gemacht. Jm Verlauf der
Tagung fanden zwei für die Teilnehme
rinnen intereſſante Führungen ſtatt.

Den Abſchluß der Tagung bildete ein
Vortrag des Generalmajors Kaden über
das Thema „Großdeutſcher Freiheitskampf“.
Nachdem er von der Gaufrauenſchaftsleite-
rin begrüßt worden war, gab er ſeinen Zu
hörerinnen ein Bild von der geſchichtlichen
Entwicklung dieſes Kampfes. Seine Aus
führungen klangen aus mit dem Bekennt
nis zum Wehrgeiſt, der in jedem deutſchen
Menſchen wohnen muß. Jeder Deutſche, der
Soldat an der Front wie der Arbeiter in
der Heimat, müſſen dieſe ſoldatiſchen Tugen
den pflegen, um durch die Kraft des Ein
ſatzes die Kraft der Arbeit, durch das Stre
ben in der Leiſtung und durch die Freude
am Schaffen die Freiheit Deutſchlands zu
erobern.

Ein Film um „Frau Lung“
Jm CT am Riebeckplatz

Die „Berliner Luft“, das iſt jenes nicht ganz
leicht zu beſchreibende Etwas, in dem der „Berliner
Witz“ gedeiht. Für die Jahrhundertwende hat Paul
Lincke das einmal treffend in ſeinem zündenden
Schlager feſtgehalten, und für die Jetztzeit verſucht
Theo Lin gen das zu wiederholen, und zwar auf
dem Umweg über die „Frau Lung“, aus der der
Schlager ſtammt. Und er hat Erfolg: er holt nicht
nur die Zeit der Jahrhundertwende im Koſtüm
zurück, ſondern er verſteht es auch, die Stätten des
alten Berlin zu neuem Leben zu erwecken und über

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Sieg im Oſten!“

2 9

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. ſiehe An
merkung, 8. arabiſcher Name der ſyriſchen Stadt Aleppo,
10. bayeriſcher Bierkrug, 12. Monat, 13. Beſtandteil von
Oelen und Fetten, 15. weiblicher Kurzname, 16. Stadt
an der Save im heimgekehrten Südkärnten bei Rad
mannsdorf, 18. Fürwort, 20. Halmpflanze, 22. griechiſch:
neu, 24. Dienſtgrad der Wehrmachtk, 26. ſchwediſcher
Mädchenname, 28. Staat der USA, 29. Mädchenname,
31. Dialektausdruck für Knecht, 32. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Mündungsarm des Rheins, 2. geo
graphiſcher Begriff, 3. Abkürzung für ehrenhalber,
4. Meeresbucht, 5. Elendsviertel in den Städten der
Plutokraten, 6. orientaliſcher Teppich, 7. und 9. ſiehe
Anmerkung, 11. Waffenerfolg, 14. römiſcher Jmperator,
17. deutſcher Filmſchauſpieler, 19. ſiehe Anmerkung,
21. Wort für Prophet, 23. nordiſche Münzen, 25. Schmuck
egenſtand, 27. Alpenwieſe, 30. Umſtandswort. (ſt 1
üchſtabe, i j, ß

Anmerkung: 1., 7., 9., 19. und 32. ſind fünfStädte an der Oſtfront, bei denen die deutſche Wehr
macht durch rieſige Umfaſſungsſchlachten und vernichtende
Siege über die Sowjets unſterbliche Lorbeeren an ihre
Fahnen heftete; 7. iſt ein heißumſtrittener Grenzfluß
zwiſchen dem Generalgouvernement und Sowjetrußland

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels:

23. Arie, 24. Arno, 25. Teer, 26. Maas.
Senkrecht: 1. Trab, 2. Oeſe, 3. Niere, 4. Pranke,
5. Rad, 6. Aden, 7. Geld, 13. Laſter, 14. Tiara, 15. Etat,
16. Aare, 18. Chinga, 19. Eros, 21. Sie.

haupt den ganzen bunten Rummel um dieſe „Frau
Luna“ berliniſch einzufärben. Soweit ſich das von
hier aus beurteilen läßt. Es geht dabei nicht um
eine Verfilmung der Linckeſchen Operette, obwohl
der Meiſter ſelbſt am Pult ſteht und das Finale ins
Filmpublikum hineinlächelnd dirigiert, ſondern um
den kleinen Skandal, der beinahe die Premiere die
ſes populären Werkes gefährdet hätte. Zwiſchen
Luſtſpiel und Burleske und zwiſchen Silveſter und
Neujahr rollt das Spiel in flottem Tempo ab, und
es müßte nicht Theo Lingen als Regiſſeur haben,
wenn nicht auch die draſtiſche Komik und der
herzhafte Situationswitz ausgiebig zu Worte
kämen. Lingen und Kemp als komiſche Geſangs
nummer auf dem Tandem, Lingen als Preisxinger

das ſind zugleich auch zwei der zwerchfellerſchüt
ternden Höhepunkte des Films, der hier bewußt
auf die Attackierung der Lachmuskeln ausgeht.
Georg Alexander ſpielt den Präſidenten eines
Sittlichkeitsvereins, der ſich plötzlich in einem Kon
flikt zwiſchen Amt und Neigung ſieht, Karl Schön
b öck als Muſikverleger iſt es, der ihm aus der
Patſche hilft, Lizz; Waldmüller iſt dasſtimm und beinbegabte Objekt. um das es geht, und
Paul Henckels die junggeſellige Exzellenz, die bei
näherer Betrachtung findet, daß jedes Ding zwei Sei
ten hat. Dazu in einer handfeſten Nebenhandlung
Theo Lingen und Paul Kemp. Fita Benkhoff und
Jrene von Mevendorff und eine Reihe bekannter
Geſichter wirken weiter mit. Die Muſik Paul
Linckes hat berliniſchen Schwung wie am erſten
Tag und grundiert den fröhlichen Filmzauber auf
eine ſo muntere Art, daß man in das allgemeine
Lachen herzlich einſtimmt. Fred M. Franke.

Die Mondfinſternis am geſtrigen Freitag
konnte auch in Halle gut beobachtet werden,
vbwohl der Kernſchatten der Erde nur etwa
ein Zwanzigſtel des Monddurchmeſſers be
deckte. Die Verfinſterung begann um 18.47
Uhr und endete um 19.15 Uhr.

Arbeit und wirtſchaft
Erfolgreicher Messeabschluß

Am Donnerstag wurde nach fünftägiger Dauer
die Herbſtreichsmeſſe geſchloſſen. Mit ihrem großen
deutſchen und ausländiſchen Angebot war ſie die
am ſtärkſten beſchickte Herbſtveranſtaltung ſeit Be
ſtehen der Leipziger Meſſe

Es war von vornherein klar, daß die Herbſtmeſſe
1941 als vierte Kriegsmeſſe nicht lediglich dem Ver
kaufsgedanken dienen konnte, ſondern in weit
größerem Maße der Orientierung gewidmet war,
damit alle am europäiſchen Wirtſchaftsverkehr inter
eſſterten Kreiſe ſich klar darüber werden, welche
Vorausſetzungen für den gegenwärtigen Güterver
kehr gegeben ſind. Dies iſt in vollem Maße ge
lungen. Für die deutſchen Ausſteller war es wich
tig, die früheren Vorurteile gegen die Ausweich-
ſtoffe zu zerſtrenen, ſo daß es heute feſtſteht, daß
piele der verſchiedenen Werkſtoffe auch dann noch
beibehalten werden, wenn die allgemeine Beſchaf
fung natürlicher Rohſtoffe wieder flüſſiger vor ſich
geht. als dies während des Krieges geſchehen kann.

Das Meſſegeſchäft als ſolches, mag es ſich nun
auf den Jn- oder Auslandsverkehr bezogen haben,
ſtand im Zeichen der gegebenen Kontingente. Die
meiſten Auftraggeber können indeſſen damit rechnen,
daß die für Weihnachten vorgenommenen Beſtel
lungen auch rechtzeitig expediert werden. Man iſt
zufrieden damit, daß mit der neuen Kundſchaft aus
den eingegliederten Gebieten im Oſten und Weſten
engere Fühlung genommen werden konnte. Dies
gilt auch gegenüber der Auslandskundſchaft, von der
ſehr viele Vertreter aus den Nord, Weſt, Süd
und Südoſtſtaaten erſchienen waren. Jm übrigen
iſt das Zuteilungsſyſtem allen geſchäftlichen Be
ſuchern ſelbſtverſtändlich geworden.

Natürlich gibt es eine Reihe von Ausſtellern,
die gegenwärtig nur geringe Möglichkeiten ſehen,
größere Warenpoſten zur Auslieferung zu bringen.
Dieſe Ausſteller waren auch von vornherein nur zu
Repräſentationszwecken nach Leipzig gekommen,
weil ſie ſich nicht ſelbſt von der Werbung auf der
Leipziger Meſſe ausſchließen wollten und davon
überzeugt ſind, daß die Meſſe zu jeder Zeit eine
gute Verbindungsbrücke zwiſchen Fabrikanten und
Einzelhändler darſtellt.

Jugendwohnheime im Dienst der
Nachwuchs förderung

Die Lehrlingsheime werden in Zukunft noch mehr
als bisher für die Sicherſtellung des Facharbeiter
nachwuchſes und für die Erziehung der nicht im
Elternhaus wohnenden berufstätigen Jugendlichen
an Bedeutung gewinnen. Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley hat alle Maßnahmen zur Planung und Ge
ſtaltung von Jugendwohnheimen dem Jugendamt
der Deutſchen Arbeitsfront übertragen. Die Löſung
der Unterkunftsfrage bedeutet zugleich ein Stück
Begabtenförderung im Rahmen einer geſunden
Nachwuchspolitik. Vor allem kann damit auch in
den neuen Oſtgebieten der deutſche Nachwuchs ſorg
fältig untergebracht und erzogen werden. Nach dem
Stand vom l. April 1941 gibt es in Deutſchland
bisher 159 Jugendwohnheime mit einer Belegſchaft
von 10 500 Jungen und 112 Jugendwohnheime mit
einer Belegſchaft von über 2500 Mädeln.

Gewinnabführung nach 1939 gegründeter
Handelsunternehmen. Der neugegründete Be
trieb hat ſeine „Erklärung“ nur für das Jahr 1940
abzugeben. Es iſt dann Aufgabe der Preisüber-

Turnen Sport Spiel
Jtalien führt im Jugend-Tenniskampf. Der

JugendTennisländerkampf der deutſchen und der
italieniſchen Staatsjugend begann am Freitag, nach
einer Feierſtunde am Donnerstag, auf dem Tennis
hauptplatz der Adolf-Hitler-Kampfbahn in Stuttgart.
Nach den vier Einzelſpielen des erſten Tages er
rangen die Italiener eine 3:1- Führung.

Hitler-Jugend ſtartet in Jtalien. Nach dem
großen Feſt der europäiſchen Jugend in Breslau
hat die Gioventu Jtaliana del Littoria (Gil) die
Hitler-Jugend zu einem leichtathletiſchen Mann
ſchaftskampf nach Mailand eingeladen. Dieſes Tref
fen wird am 13. und 14. September im Rahmen
eines großen italieniſchen Jugendſportfeſtes veran
ſtaltet. Die Reichsjugendführung hat für dieſe Be
gegnung eine ſtarke Mannſchaft aufgeſtellt, der alle
Jugend meiſter angehören. Mittelland wird durch
Scheibe im Dreiſprung vertreten. Ein weiterer
Mannſchaftskampf iſt für die deutſchen und italie-
niſchen Mädel für den 27. und 28. September nach
Turin verabredet.

MitteFechterinnen in Berlin. Die Fechterinnen
der Bereiche Mitte und Berlin-Brandenburg treffen
ſich am 25. und 26. Oktober in der Reichshauptſtadt
in einem Vergleichskampf.

Scheuring will 200-Meter-Rekord laufen. Der
deutſche Doppelmeiſter Jakob Scheuring will ge
legentlich keichtathletiſcher Wettkämpfe am Mittwoch,
10. September, in der Stuttgarter Adolf-Hitler
Kampfbahn einen Angriff auf den mit 20,9 Sek.
von Helmuth Körnig ſchon ſeit 13 Jahren gehalte
nen deutſchen und Europarekord über 200 Meter
wagen. Jn Anbetracht der beſtechenden Form, in

Boden gefettet und mit einem Papierfutter ausgelegt iſt.
Das Papierfutter für eine Springform wird folgendermaßen hergeſtellt

Die Sorm wird umgedreht und ein weißes Papier darauf gelegt. Mit einem
Meſſer ſtreift man das am Rand überſtehende Papier ab.
Der Boden wird gut mit zerlaſſener Butter oder Margarine eingefettet. Der
Rand darf nicht gefettet werden.
Das Papierfutter wird auf den gefetteten Boden gelegt and gut angedrücke a

Die Verarbeitung des Teiges 2
C. Man ſchlägt das Eigelb

Jedes Ei wird über einer Taſſe aufgeſchlagen und geprüft, o es feiſch Das
Eiweiß muß fehr ſcharf vom Eigelb getrennt werden.

2. mit dem Waſſer ſchanmig (am beſten mit einem Schneedeſfen)
Zſt die Waſſermenge im Rezept in einer Spanne angegeben, ſo richtet man ſich

mach der Größe der Eier. Bei kleinen Eiern nimmt man bie größere und bei

I rerNotwendige Vorarbeiten
Die angegebenen Zutaken werden in der vorgeſchriebenen Menge dereitgeſtellt.

Haſelnußkerne und Mandeln werden nach Rezept vorbereitet.
Siskuitteig wird im allgemeinen in Formen oder auf Backblechen gebacken, deren

der Scheuring ſich zur Zeit befindet erſt am
letzten Sonntag durchlief er die Strecke in genau
21 Sek. kann der Verſuch erfolgreich enden.

Halliſche Boxer in Pieſteritz. Die Boxabteilung
der TuB Pieſteritz führt am Sonnabend im
Schützenhaus zu Kleinwittenberg einen Kampfabend
durch. Als Gegner haben die Wittenberger eine
halliſche Stadtmannſchaft eingeladen, die ſich in
erſter Linie aus Kämpfern des HFC Wacker und
des SV 98 Halle zuſammenſetzt.

Olympiaſieger Keimig fiel bei den Kämpfen im
Oſten für Führer und Vaterland. Keimig war der
hervorragende Torhüter der deutſchen Mannſchaft,
die auf dem olympiſchen Handballtunier 1936 in
Berlin die Goldmedaille erkämpfte.

Deutſchlands Judokämpfer tragen ihre Titel
kämpfe des Jahres 1941 im November aus. Der
Austragungsort ſteht bisher noch nicht feſt.

Kilian fährt in der Deutſchlandhalle. Für die
erſten Radrennen, die am 21. September wieder
in der Berliner Deutſchlandhalle veranſtaltet werden,
ſteht die Teilnahme des hervorragenden Mann
ſchaftsfahrers Guſtav Kilian feſt. Der Dortmunder
ſtellt ſich ſeinen Berliner Freunden erſtmals als
Dauerfahrer vor. Er hat in den verſchiedenen Wett
bewerben Hoffmann, Ehmer und Stach als Gegner.

Länderkämpfe Schweden Dänemark. Die Fuß
ballverbände von Schweden und Dänemark häben
zwei Länderkämpfe vereinbart. Die erſte Begegnung
findet am 14. September in Stockholm ſtatt, das
zweite Treffen wird am 19. Oktober in Kopenhagen
veranſtaltet.

wachungsſtelle, für die Errechnung des zuläſſigen
Gewinns einen vergleichsweiſe ermittelten Umſa
und Gewinn entſprechender anderer Firmen zu
Grunde zu legen und dem neugegründetken Betrieb
den eventuellen Abführungsbetrag mitzuteiken.

Sperre für Judenvermögen. Mit ſofortigen
Wirkung dürfen in den beſetzten niederländiſchen
Gebieten anſäſſige Juden, ſoweit ſie nach dem
3. Auguſt 1931 aus Deutſchland ausgewandert ſind
und zu dieſem Zeitpunkt die deutſche Staatsange-
hörigkeit beſaßen, nur noch mit Genehmigung der
zuſtändigen Deviſenſtelle über ihre im Gebiete des
Großdeutſchen Reiches befindlichen Vermögens
werte verfügen.

Landeleltrizität G. m. b. H.,
Kapitalaufſtockung. Jn der 1 n Aufſichtsrats
ſitzung wurde beſchloſſen, der Geſellſchaftsverſamm-
lung die Verlegung des Geſchäftsjahres auf das
Kalenderjahr vorzuſchlagen. Es iſt ferner damit
zu rechnen, daß im einzulegenden Rumpfgeſchäfts-
jahr eine Kapitalaufſſtockung nach Abſchnitt II den
Dividendenſtopverordnung durchgeführt wird.

Deſſauer Gas Konzern Erxhebliche Leiſtungs
ſteigerungen. Die Produktionsleiſtungen ſind 1940741
in allen weſentlichen Teilen des Arbeitsgebietes ge
ſteigert worden. Der Stromabſatz der Eigenbetriebe
und Beteiligungen ſtieg gegenüber dem Vorjahr um
rund 28 v. H. Die Erhöhung des Gasabſatzes gegen
über der vergleichbaren Vorjahresabgabe betrug rd.
20 v. H. Jn der mitteldeutſchen Gasverſorgung
wurde die Verbund wirtſchaft durch Aufnahme des
Ferngasbezuges von zwei Großerzeugungs
nehmen weiter gefördert. Der aus
Rohüberſchuß liegt mit 17,90 (17.98) Mill. RM
geringfügig über dem Vorjahr. Nach
ſchreibungen von 3,49 (4,06). Mill. RM.
ſich zuzüglich 202 669 (189 603) RM. Vortrag ein
Reingewinn von 4664 082 (4 702 669) M., aus
dem der HV. am 24. September die Ausſchüttung
von unv. 6 v. H. Dividende vorgeſchlagen wird.

witteldeutſchland

nZehn Zentner Buller fehllen
Wittenberg. In einem Lebensmittel

geſchäft im benachbarten Pieſteritz hatte
ſich im Laufe eines Jahres ein Fehl-
beſtand an Butter und Margarine von

Halle (Saale).

rund zehn Zentnern herausgebildet, der
von dem Firmeninhaber, ſeiner Frau ſo
wie einer Angeſtellten vor dem Amtsgericht
nicht erklärt werden konnte. Das Urteil
lautete gegen den Jnhaber auf eine Ge
fängnisſtrafe von drei Monaten, gegen die
Angeſtellte auf eine ſolche von drei Wochen,
während die Ehefrau mit einer Geldſtrafe
von 200 RM. davonkam.

Naumburg. (Jm 99. Lebensjfah

geſtorben.) dJm 99. Lebessahr ſtarb
älteſte Einwohnerin Naumburgs, Fra
Emma Feiſtkorn.

Naumburg. Kraftwagen brachte
Straßenbahn zur Entgleiſung.)
Beim Einbiegen in die Bahnhofſtraße
rammte ein Laſtkraftwagen einen Straßen
bahnwagen. Die Straßenbahn geriet durch
das ſchnelle Bremſen ins Rutſchen und
ſtreifte den Laſtzug. Durch den Zuſammen
prall wurde die Straßenbahn aus dem Gleis
geworfen. Perſonen kamen nicht zu Schaden

h

a c
Wachs auf der Rückseite,
wachshaltiqe Farbe cult

der Vorderseite,
Kein Rollen,
kein Rutschen.

Scaubere Hände,
Klare Schrift.

Griffiq und handlich.
fcrbkrättig und eroiebiq.

Jelikon G
GONTHER WVAGNER. HANNOVER

zu BEZIEREN PuRCH DIE rACHGBSCHRFTE

Unter den Eigelbkrem miſcht man die Gewürze
Die Beſchaffenheit der Maſſe prüft man, indem man ſie vom hochgehaltenen
Schneebeſen in Ringen in die Rührſchüſſel laufen läßt. Wenn dieſe Ringe
kurze Zeit ſtehenbleiben, iſt die Maſſe kremartig.

4. Das Eiweiß wird zu ſteifem Schnee geſchlagen. Damm gibt man
unter ſtändigem Schlagen nach und nach den Reſt des Zuckers dazu
Der Schnee muß ſo feſt ſein, daß ein Schnitt mit einem Meſſer ſichtbar bleibt

Das Eiweiß wird zuerſt ohne Zucker zu feſtem Schnee geſchlagen. Zur
Prüfung der Seſtigkeit zieht man den Schneebeſen aus der Schüſſel und
dreht ihn ſenkrecht nach oben. Der Schnee iſt ſteif genug, wenn die beim
Herausziehen gebildeten Schneeſpitzen ſenkrecht ſtehenbleiben.

5. Der Schnee wird auf den Eigelbkrem gegeben, darüber wird das mit
„Backin“ und „Guſtin“ gemiſchte Mehl geſiebt

K. Man zieht alles vorſichtig unter den Eigelbkrem
Man zieht den Schneebeſen vorſichtig von einer Seite der Schüſſek dis zun

anderen durch den Teig (dabei über den Boden der Schüſſel gehen nimmt
den Schneebeſen heraus und ſchüttelt ihn leicht, damit der Teig herausfällt.
Die Zutaten ſind genügend vermiſcht, wenn kein Mehl („Guſtin“) mehr
zu ſehen iſt. Dieſe Arbeit muß ſchnell erfolgen, andernfalls fällt der
Eierſchnee zuſammen.

2. nd füllt den eig o Ole gefettete, mig Daplerkatter ausgelegte
Sorm (Backblech).
Der in eine Springform eingefültke Teig wird en einem Tefgſchader dor

5. und gibt nach und nach des Zuckers mit dem Banſlinzucker dazu
Danach ſchlägt man ſo lange, bis eine kremartige Maſſe entſtanden iſt.

ſichtig. von der Mitte aus zum Rand hingeſchoben. (Oberfläche wird dadurck

glatter.) In der Mitte darf jedoch kein Loch entſtehen.

Noch ausführlichere Ankleitungen gibt die Broſchüre
Koſtenloſe Zuſendung durch R. AUGU*UST OoOET

großen Eiern die kleinere Waſſermenge. Eigelh und Waſſer müſſen vor Zugade Zu

Des Zuders tüchtig geſchlagen werden. 4
Das Backen von Biskunitteigen: Biskuitieig muß fofort nach Fertigſtellung gebacken werden, da ſonſt der Eierſchnee

tläuft. Man ſtellt ihn am beſten in einen gut vorgeheizten Backofen. Er wird im allgemeinen bei guter Mittelhitze gebacken.Bevor das Gebäck aus dem Ofen genommen wirs, muß auf alle Fälle die Garprobe gemacht werden. Man ſticht mit einem
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Mädchen
zuverläſſig, ſauber,
kinderlieb, oder
Pflichtjahrmädchen

Wir suchen für sofort eytl, Später

1 perfekte Konforistin
mit allen vorkommenden Bäüroarbeiten
bestens vertraut und guten Stenographie-
und Schreibmaschinenkenntnissen. Schrift-
liche oder persönliche Bewerbungen unter
Vorlage von Zeugnisabschriften u. Lebens-
lauf sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Antrittstermins an

GOERIG C CO. K. G.
Werk II

Nletfleben b. Halle, Kurzestfr.

Kraftfahrer
kär 2-Rad-Lieferwagen möglichst f. sofort

Karl Erbe, Halle Troſha
Magdeburger Straße 40

Hausmädchen
zauder und kleißig, in Gutshaushalt filr
15. 9. oder später gesucht. Angebote an

Frau Lofte Reiche
Hedersleben über Eisleben.

Wegen Verheiratung des jetzigen suche
zum I. Okt. junges, ehrliches, sauberes

Hausmädchen
Frau ELSE HENZE, Freigut Gorsleben
über Eisleben, Halle- Hettstedterbahn.

Suche Frauen
oder Hausmädchen für die Küche.

KAFFEE BAUER
Halle /Saale, Große Steinstraße 74.

Kalt-Mamsell
sowie Beiköchin

kür sofort gesucht.

Hamburger Büfett
Marktplatz 23.

Küchenmädchen oder Frau
kür eofort gesucht.

Tucherbräu
Gr. Märkerstraße.

Suche zum 1. Oktober ein anständiges,
ehrliches

Mädchen
das etwas kochen kann.

Spelsehaus Bieler
Kleine Brauhausstraße 1

Wegen Verheiratung suche zum baldigen
Antritt eine

Haus gehilfin

tär Sastwirtschaft. Zuschriften R 5717
an MNZ, Riebeckplatz.

1. 10. geſucht. Tier

Hausgehilfin
junge, für gutbür
gerlichen Haushalt
geſucht. Zuſchriften
K 10118 MNZ,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Hausgehilfin
geſ. Stein, Halle S.,
Königſtraße 16.

Ig. Mädchen
für gutes Speiſe
haus geſ. Selbige
kann ſich vollſtändig
im Kochen ausbild.
Halle, Taubenſtr. 28

Bei Glieder-,

gen

„Fahrelang litt ich an

heftigen Nerven
u. Rheumaſchmerzen
zeitw. ſo ſtark, daß ich nichts mehr
arbeiten u. kaum mehr gehen
konnte. Nach einer mehrwöchig.
Kur mit Trineral-Ovaltabletten
bin ich mein Leiden vollſtändig

los.“ Schreibt am 23. 5. 40 Fr. Marie Teſſarz,
Hausbeſitzerin, Hintersdorf ND., Hauptſtr. 40.

Geleunk, Nerven u. Kopfſchmerzen,
Gicht, Rheuma, Jschias, Hexenſchuß, Grippe, Er

J kältungskrankh. helfen die hochwirkſamen Trineral-
Ovaltabletten. Sie werden auch von Herz, Ma

und Darmempfindlichen beſtens vertragen.
Machen Sie ſofort einen Verſuch!
Jnhalt u. Preis d. Packg.: 20 Tabl. nur 79 Pfg.
In all. Apoth. o. Trineral GmbH., München A 27! 40

Koſtenl. Broſch. „L

Beachten Sie

bensſreude d. Geſundheit“ verl.!

Junges Mädchen
für Plätterei u. Heißmangel sofort ge-
sucht. Merseburger Straße 67.

Geſchirrführer
ledig, ſoſort geſucht.
Oskar Bley, Kyhna
über Delitzſch

Vermletungen

Schlafſtelle
für Mädel frei.Böttger, Kruken
bergſtraße 8.

Wohnung
Stube, Kammer,

Küche, Norden, zum
15. 9. zu vermieten.
Angebote R 5712

Anfwartung
fleißig und zuver
läſſig wegen Er
kranküng d. jetzigen
(6 Jahre hier) ſo
fort od. ſpäter 2mal
wöchentlich geſucht.
Paulusviertel. Zu
ſchriften K. 10147
MNZ, Kleinſchmied. be

Laden
mit kleiner Stube,
Nähe Rann. Platz,
ſofort zu vermieten.
Es iſt möglich, dar
in eine Waſch
Plättanſtalt
richten, eine
mangel aufzuſ
und die vorhand

Hausgehilfin
ältere, als Tages
mädchen oder bis
nachmittags, mit
allen Hausarbeiten
vertraut, ſofort od.
15. Septbr. geſucht.
Ruf 311 41.

Halbtags elektriſche Rolle mit
e zu übernehmen. Anſeterr eng gebote erbitte unter

ln e 10152.Am lahtor Nleinſchmieden.
Hausgehilfin Zimmer

bis 17 Jahre, die möbliert, für ſofort
ihr Pflichtjahr be von zwei Herren in
reits abgeleiſtet hat, leitend.
ſofort od. ſpäteſtens

Stellungen

Mamsell oder Beiköchin
tür sofort gesucht.

Tucherbräu
Gr. Märkerstraße.

Mehrere Arbeiter
als Beifahrer und für Lageraärbeiten
möglichst für sokort

Karl Erbe, Halle/ Trotha
Magdeburger Straße 40

Aufwartung
für 3 Stunden vormittags gesucht.

Rechtsanwalt Dr. Duchrow, Dölauer
Straße 60, Ruf 361 06.

Hausgehilfin
zu sofort oder später gesucht.
Frau Friedel Ofto, Halle /S., Köthener
Straße 4d, Ruf 294 05.

Kanzleiangestellte
flott in Schreibmaschine u. Stenographie,
sofort od. zum I. Okt. 41 gesucht. Ver-
gütung nach 7 A. Angeb. m. Lebens-
lauf u. Ze ten an Hauptzoll-
amt Halle le, Ankerstraße 2.
Wir suchen eine ehrliche u. zuverlässige

Pufzfrau
zum Büroreinigen. Einstellung kann s0-
fort erfolgen. Persönliche Vorstellung in
der Zeit von 9--12 Uhr.

Buchsfelle Dr. H. Rofh
Franckestraße s II.

Suche zum 1. Oktober eine

lernende Verkäuferin
kür Uhren-, Gold- und Silberwaren,

Kurt Weih
Große Ulrichstraße 55.

Junges Mädchen
für Kleinen Geschäſtshaushalt gesucht.

Gertrud Engel, Kenigstrehe 56

zum 1. Oktober für b hPrivathaushalt ge K. 10157 MRN8,
ſucht. Margarete Kleinſchmieden.
Kirchhof, Zörbig. Zim mer

r groß, möbliert, mitAufwartung 2 Betten, vermietet
wöchentlich einige Stoye, Francke-
Stunden geſucht. ſtraße 79, V
Damm, Platz der
SA. 12.
Kinderliebes
Mädchen z. 1. Okt.

geſucht. Apotheke JBurgſtraße S Tauſch
e 3-Zimmer-Wohng.,Hausgehilfin nche, Korridor u
für Privathaushalt Zubehör, Nähe
von älterem Ehe Schlachthof, gegen
paar geſucht. Otto gleiche geſucht. An
Walther Forſter gebote K. 10168
ſtraße 39. MNgZ, Kleinſchmied.
Hanusgehilfin

oder Aufwartefrau
für halbe Tage od
ganze Tage geſucht.

Olto Vietmeyer,
Jacobſtraße 46.

Aufwartung
tüchtige, od. Tages
mädchen ſucht ſofort
Bühlig, Sternſtr. 8

Zimmer
gutmöbliert, Nähe
Markt geſucht. An
gebote erbeten an
Weinſtuben Joh.
Grün, Rathausſtr.7.

Höherer
Beanſter ſucht zum

9. Wohn und
Schlafzimm. Wäſche

Kochkenntniſſ., nicht un evtl. geſtellt
unter 20 Jahre werden. Zuſchriftener 20 Jahren, R 10159 Mzum 1. 10. oder rſpäter geſucht. Frau Kleinſchmieden
Elſe Keller, Wörth- Reichsbahn
ſtraße 12 Beamter
Hausgehilfin ſucht 2-Zi.Wohng.

ehrliche, für größ. in oder bei Halle,
Haushalt bäldigſt auch zwei leere oder
geſucht. Dr. Nicolgi, möblierte Zimmer.
Hindenburgſtr. 35. Zuſchriften K 10170

MNZ, Kleinſchmied.

Wohnung
Feldwebel m. Fam.
ſucht zwei Zimmer
und Küche ſofort
oder ſpäter. Angeb.
Ra 13972 MRN3Z,
Ranniſche Straß

Klein
wohnung

oder zwei Zimmer,

Haus
angeſtellte

mit allen Arbeiten
vertraut und guten

ſtellen
Sbeluche

Suche
für meine Tochter,
19 Jahre alt, Stel
lung ab 1. Oktober
für 1 Jahr, das
Kochen zu erlernen.
Zuſchriften M 1310
MR8Z, Halle S.

mit Küchenbenutzg.,
zum 1. 10. geſucht
Stöhr, Burgſtr. 3.

Für eine große Anzahl unserer Gefolg-
schaftsmitglieder suchen wir lauferfd

möblierfe Zimmer sowie
saubere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir
auch in den Fällen, in denen die Unter-
bringung mehrerer Gefolgschaftsmitglie-
der in einem Raum möglich ist, Schrift-
liche Angebote, die Orts- und Preislage
enthalten, sind unter Kennwort „DA“
zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H., Halle S. 2
Einfach möbl. Zimmer

für alleinstehenden Herrn gesucht.
gebote an

Philipp Heolzmann A. G.
Zweigniederlassung Halle

Hindenburgstraße 43.

Saubere Schlafstelle
möglichst Nähe Aeußere Königstraße, für
Auslandsdeutschen gesucht.

Aufohaus Fritz Opel Co.
Königstraße 63.

Zimmer Frohne
zwei leere, oder Zuſchneide Apparat
Wohnung ſofort zu verkauf. Giebler,
oder ſpäter geſucht. Saalwerderſtr. 8.

Sie
Fräulein Kistenbernfstätig, ſucht f.en g. X 60 30 cmſofort möbliertes 79 z d

Zimmer. Anſchriftf er e auf.ReichslotterieK 19446 MRNZ,Stein ſcürieden,

Wohnung
bis 60 RM., od.
zwei leere Zimmer
geſucht. Zuſchriften
K. 10134 MRg8,

An

Fliegerdolch zu ver
kaufen. Stoye, Poſa
dowskyſtraße 12, I.

ElektriſcheKleinſchmieden.
P

maſchine, komplett,
zu verkaufen. An
gebote Ra 14387
MN3, Halle S.

Polſter
garnitur

kleine Lampe ſowie
Gagfa-

Schollenhaus oder
Einfamilienhaus ge älterer kl. Teppich
ſucht. Canſteinſtr. 8, zu verkauf. Oberſt

ErdmannStraße 8,
ptr. r.

ptr. rechts.

Kinderbelt
gebr. zu verkaufen,
zwiſchen 9--11 Uhr.

geht aber das Oberleder erst in
die Brüche, dann ist die Schönheit
hin. Wer seine Schuhe täglich mit
Lodix pfiegt, macht sie haltbarer
und gibt ihnen schönen Hochglanz-

Schuhpflege
mit dem Heinzelmännchen

9

S
S

Preiswert und gut
Waſch und Wring kaufen Sie sämtliche

UnkRZEUGE
und Strumpfwaren

in dem ersten
Spezialgeschäti

R Schnee Nach

Gr. Steinstraße 84
Gegr. 1838.

Kauonenofen
2 Ringe, faſt neu,
erkauft Heinrich,

Teicha 36 e.Suche r S., Torſtraße
8500 RM. I. Hypo- l.
thek auf neuerbaut. TGrundſtück. Tarwert Gummi
16 000, RM. Zu baumſchriften L 13092 m, zu verkaufen.
MNZ, Halle S. Ruf 331 90,

bis 12 Uhr.
vorm.

Schreibtiſch
Aufſatz 15,mit

Guterhaltener
elektriſcher Laden
Fleiſchwolf (Gleich
ſtrom, 220 Volt) u.
mehrere andere zur
Fleiſcherei gehörige
Segenſtände wegen
Aufgabe der Flei-
ſcherei zu verkaufen.
Berger, Friedeburg
a. S.

Gehrockanzug
neuwertig (Koſtüm

g. geeignet),

elektriſche Hänge
lampe, 5, Lerchen
feldſtraße 1, pt. r.

Abbruch
Verkaufe material

Tiſch, großer, 6,50; von der Kröll
kl. Tiſchchen, 2,
Kinderſtühlchen,
u. 0,50; Waſch
mit Marmor,
Rock u. Weſte,

witzerPapier-
fabrik billig ab

e wie Steine,
Dachziegel, Holz,
Türen, Fenſter uſw.

tiſch] zugeb.,

Cutaway, für ſtar Verkauf
ken Herrn, 12,50. durch Meiſter Kerk-
Merſeburger Straße hoff, auf der Ab
96, III I. bruchſtelle.

Gebr.

ehe
Federbetten
Büromöbel

kauft gegen Kaſſe
Korntreft

Schimmelſtraße 17,
Ruf 318 24.

Plüſchſofa
auch zum Schlafen,
klein. Bücherſchrank,
guterhalten, geſucht.
Feiſt, Ernteweg 30.

Schreibmaschine
kauft

Se mn
neben Kaffee Zorn.

Fahrrad u.
Gummi-

Leipziger Straße 93,

Anzug
mittlere Größe, od.
Jackett und Hoſe
zu kaitfen geſucht.
Zuſchriften K 10131
MNZ8Z, Kleinſchmied.

Damen
armbandnhr

goldene, am 4. 9.
verloren. Geg. gute
Belohnung abzu-
geben im A. E. G.

s, Waiſenhaus-

Geldbörſe
rot, Linie 7, von
Bahnhof bis Reileck
verloren. Abzugeb.
gegen Belohnung
E. Schlappack, La
fontaineſtraße 9, bei
von Stockhauſen.

Kater
ſchwarzer, Donners
tagabend entlaufen.
Wehrmann, Wörm
litzer Straße 105.

Fahrrad u.
Gummi-

reipziger Straße 93.

Alte Schall platten
kauft

Sgesunn
neben Kaffee Zorn

Kontroſſkasse
kauft

Boxerhündin
auf den Namen
„Aſtrid“ hörend, mit
breitem Lederhals-
band, am Donners
tagmittag, wahr
ſcheinlich in Richtg.
Nietleben entlaufen.
Gegen Belohnung
abzugeben Pſycho
kogiſches Jnſtitut,
Univerſitätsplatz 7.

Aktentaſche
verloren, Landrain
bis Boelckeſtraße.
Gegen Belohnung
abzugeben Land
rain 154, II

Leder
handſchuhe

(Damen-) ſchwarze,
Kapelle Südfriedhof
4. 9. 41 Beerdigung
13.45 Uhr, verloren.
Bitte dieſe gegen
Belohnung Fried-
hofsVerwaltg. ab
zugeben.

berg.

Brieftaſche
m. verhältnismäßig
hohem Geldbetrag
auf dem Wege an
der Kaſſel Bahn
am 3. September
verloren. Der Fin
der wird gebeten,
die Brieftaſche geg.
Belohnung b. Sten
del, Rockendorfer

Weg 17. abzugeben.

Hund
kleiner, ſchwarzer,

entlaufen, gegen Be
lohnung abzugeben
b. Schröder, Niem

Nachhilfe
in Mathematik und
Latein für Ober
ſchüler (Klaſſe 7)
geſucht. Zuſchriften
P 10163 MN8,
Kleinſchmieden

Erpelprachtvolle Zucht
tiere, weiße Peking,
gibt ab in Tauſch
Gramatke, Halle Se
Mittelſtraße 8.

Wahrhaftig, eine ſchöne über
raſchung!! Da ſind doch die
Motten in die Sommerſachen
gelommen. Das wäre nicht
paſſiert, hätte man MotKi
als Mottenſchutz verwendet!

MotKi
tföfet Moften und Brus

To haben
in Drogerien und Apotheken

Erſtlingsſauen
der ſchw. hann. oldenb. Raſſen, veredeltes weſtf. Land
ſchwein, ausgeſuchte zur Zucht beſtgeeignete Tiere, in 2 bis
5 Wochen ferkelnd, je Stck. RM. 170. bis 190, Aus
nahmetiere RM. 190 bis 210.--. AbſatzFerkel ob. Raſſen,

Cragende

teils weiß oder ſchwarzbunt, im Gewicht von:

Läuferſchweine von 60—120 Pfd. 80—85 Pf. pro Pfd.
per Nachn. Garantie für lebende u. geſunde Ankunft 10 Tage

Tiere nehme ich innerhalb dieſer
Käfige zum Selbſtkoſtenpreis.

Langjährige Fachkenntniſſe bürgen für gute reelle Bedienung

nach Empfang. Nichtg
Friſt auf meine Koſten

efall
zurück

20—25 Pfd. 13--16 RM.
30—40 Pfd. 20-26 RM.

Heinrich Juſtus, Viehverſand,
SchloßHolte 105 i. W. Fernruf 153.

Albert

Ab heute sfehf ein Transport
hochfragender Kühe sowie

Kühe mit Kälbern
preiswert zum Verkauf.

Fahrrad- u. SSum- Sgeefna
Leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn

Viehgeschätt, Schkeuditz Fernruf Nr. 369
Bever

Fuchsſtute
mit Bläſſe,

1,70 gar ajährig,
mit Papieren
ſowie mehrere

leichte
Wagenpfercde

verrauft

Louis Stephan Co.
Halle (S.), Hindenburgsir. 67

Fernruf 28087

Verſ.

Reitpferd

enfsteht nicht von heufe auf morgen.
Auch der duno-leisfung hamen auf der Grund-

lage einer unveränderten, bewährten Mischungo
erprobfe forfschrifte der ſechnik zuge
Damit erhielf diese Ciganefte die lefzte

Verfeinerung ihrer ungewöhnlich reinen
Geschmacksbildung.

WouWeW
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Zwei Jahre Kriegs
bewährung der 5A.
Solange die heldenhafte deutſche Wehr-

macht ſeit dem 3. September 1939 im Kampf
auf Leben und Tod gegen die ſteht, deren
einziges Ziel die Vernichtung des Reiches
Adolf Hitlers iſt, ſolange ſteht auch die
NSDAP. in der höchſten Bewährungs-
probe. Als Zeugnis ihres kämpferiſchen

Einſatzes, ihres Geiſtes und ihrer unermüd-
lichen Pflichterfüllung ſei hier Rechenſchaft
gegeben über die Kriegsleiſtung ihrer älte
ſten Kampfgliederung, der SA. Wie ſie, ſo
hat die geſamte Partei in den zwei Kriegs
jahren nur ein Ziel gekannt: Ueberall Vor
vild der Pflichterfüllung, der Hingabe und
Treue zu ſein.

Bei ihrer Gründung erhielt die SA.
vom Führer den Auftrag, „Trägerin des
Wehrgedankens eines freien Volkes“ zu
werden. Dieſem Befehl folgend, waren die
Sturmabteilungen ſchon vor der Macht-
ergreifung für das deutſche Mannestum
eine große deutſche Erziehungsſtätte zu
Wehrwillen und Wehrkraft gegen alle
Feinde Deutſchlands.

Der Krieg brachte ihr die höchſte Be
währunsprobe. Der Einſatz der SA. voll
zog ſich ihrem Weſensgefüge entſprechend
immer an der Front des ganzen Volkes.
Bei Kriegsbeginn wurden deshalb aus den
Einheiten der SA. keine beſonderen SA.
Regimenter und SA.-Diviſionen aufgeſtellt.
Die Männer der Sturmabteilungen rückten
in die drei Wehrmachtteile des deutſchen
Volksheeres ein, um dort in die Tat umzu-
ſetzen, was die SA. jahrzehntelang gefor
dert und vorgelebt hatte. Ueber 80 v. H.
des SA.Führerkorps und der größte Teil
der SA.“Männer ſtehen in allen Dienſt
ſtellungen bei den verſchiedenſten Truppen
teilen der Wehrmacht. SA. ſichertedamit der Wehrmacht einen feſten Kern un
bedingt zuverläſſiger und wehrfreudiger
Soldaten. Die in der SA. verkörperten
Kräfte der reſtloſen Einſatzbereitſchaft,
Opferfreudigkeit, Kameradſchaft und des
Gemeinſchaftsſinns ſtrömten in die Wehr-
macht ein und trugen dazu bei, ihr den ihr
eigenen Charakter einer nationalſoziagliſti

Die

ſchen Wehrmacht und damit eine unüber-
winöliche innere und äußere Kraft zu
geben.

Zeugnisse höchsfer Pflichterföllong
Der größte Teil der einzigen kaſernier

ten Einheit der SA., der SA.-Standarte
„Feldherrnhalle“, iſt bei den Fall
chirmjägern. Jhre Leiſtung bei den

Kämpfen in Holland, Belgien und auf
Kreta ſteht geſchichtlich feſt. Der Reſt der
Standarte iſt zu einer Jnfanterieeinheit
des Heeres zuſammengeſtellt. Er hat im
Weſten an entſcheidender Stelle die Magi
notlinie durchbrochen und kämpft heute im

Oſten. SNur bei Beginn des Polenfeldzuges kam
es zum Einſatz größerer geſchloſſener Ver
bände der SA. Schon vor Ausbruch der
Feindſeligkeiten mit Polen hatte die Dan-
ziger SA. im „verſtärkten Grenzaufſichts
dienſt“ und Küſtenſchutz entſcheidend mitge
wirkt, das Danziger Gebiet gegen polniſche
Uebergriffe zu ſichern. Danach haben ſich
dreitauſend SA.Männer der Danziger SA.
bei der Niederwerfung der Polen im Raum
von Danzig glänzend bewährt. Bei der
Einnahme der Weſterplatte und des polni
ſchen Kriegshafens Gdingen war die Dan
ziger Marine-SA. mit ihren Sturmbooten
hervorragend beteiligt. Auch die SA.
Gruppen Schleſien und
ſtellten geſchloſſene SA. Verbände auf, die
der Wehrmacht wertvolle Hilfe leiſteten und
insbeſondere durch kühnen Handſtreich im
oberſchleſiſchen Induſtriegebiet wertvolle
Jnduſtrieanlagen vor der Vernichtung be
wahrten.

An allen Fronten des
ſich ſeither SA.- Führer und SA.- Männer
hervorragend bewährt. Davon legen ihre
zahlreichen Auszeichnüngen, aber auch die
von ihnen gebrachten Opfer beredtes Zeug
nis ab. Dafür zwei Beiſpiele: Von den
Obergruppenführern und Gruppenführern
der SA. ſind bisher ſieben vor dem Feind
gefallen. Bis Ende Junt 1941 iſt das
Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz an
26 Angehörige der SA. verliehen worden.
Miſlionen vormiſifätisch ausgebiſciet

Krieges haben

Jn der Heimat ſteht die SA. indauerndem unmittelbar der Wehrmacht
dienendem Einſatz. Auf dem Gebiet des
Blutſpendeweſens für die Wehrmacht
hat ſich die SA. beſonders eingeſetzt. Jn der
SA-Gruppe Mitte hat ein Sanitäts
truppführer bereits in 166 Fällen Blut ge
ſpendet.

Weſentlichſte, der Wehrmacht dienende
Aufgaben der SA. in der Heimat iſt die
vor militäriſche Wehrerziehung in den
Kriegswehrmannſchaften der SA. Sie um
faßt alle über 18 Jahre -alten, noch un
gedienten wehrpflichtigen Männer ſoweit
ſie ſich freiwillig melden. Seit Kriegsbeginn

Sudeten

Erfolgreicher Jagdkag unſerer Me 110 in Afrika
Abgeſchoſſene Hurricane zerſchellk auf engliſchem Kriegsſchiff Geſchloſſener Angriff auf britiſche Jäger

Von Kriegsberichter R. W. Billhardt
PK. Ohne den Zerſtörer Me 110, unſeren

„ſchweren Jäger“, wäre der afrikaniſche
Feldzug nicht denkbar. Britiſche Flugzeuge
und Fahrzeuge, Jäger, Bomber, Aufklärer,
Panzer, Panzerſpähwagen, Kraftwagen aller
Art und Größe, Mannſchaften und Be-
ſatzungen aus allen Teilen des „Empire“,
Engländer, Auſtralier, Südafrikaner und
andere, die im afrikaniſchen Feldzug kämp-
fen, wiſſen ein bitteres Lied zu ſingen von
den ſchnellen deutſchen Zer-
ſtörern, die bald in großen Höhen, bald
im Tiefflug mit Bomben, Kanonen und
MG.s Vernichtung und Schrecken bei der
britiſchen Libyenarmee verbreiten und bei
dem großen Treiben gegen den Briten quer
durch die Cyrenagika immer voran waren.

Aber bei der Fülle der Aufgaben,
die unſere Zerſtörer im afrikaniſchen Feld
zug erledigten, waren ſie doch bisher nie-
mals zu ihrem ureigenſten Auftrag geſtartet:
Jagd der geſchloſſenen Staffel auf feindliche
Jäger. Nun endlich kam der langerfehnte
Auftrag: die Staffel greift geſchloſſen bri-
tiſche Jagdöflugzeuge an, die bei Sidi
Barani drei feindliche Kriegsſchiffe geleiten.
Gemeinſam mit Jägern Me 109 ſtarten die
Zerſtörer von einem weit vorn liegenden
Behelfsplatz. Kurz nach dem Start greifen
Briſtol-Blenheim dieſen Platz an. Der
Tommy war um Minuten zu ſpät ge
kommen. Zu ſpät, um unſere Staffeln am
Boden zu bewerfen, früh genug, um noch
von den Jägern gefaßt zu werden. Die
Me 109 drehten ab, griffen die Blenheims
an

Inzwiſchen brauſten die Zerſtörer weiter,
ſtellten über See die britiſchen Jäger, die
über den Schiffen kreiſten. Jn Dwarslinie,
Schiff neben Schiff, ſo ſtrebten die ſchnellen
Kriegsſchiffe am ſpäten Nachmittag auf
Tobruk zu. Sieben Jäger, Curtiß und
Hurricane, kreiſten über ihnen, zwei Rotten
flogen weiter abgeſetzt ihre Sperre. Die
Sorge vor unſeren Stukas und Ju 88 zwingt
die Briten, Kriegsſchiffe durch Jäger ſchwer
zu decken. Elf Jäger für drei Kriegsſchiffe

Aufn.: PK.WinkelmannWeltbild (K)
Im Kampf gegen die britische Versorgungsschiffahrt

Ein schwerer deutscher Kreuzer trifft sich auf dem Atlantik mit einem deutschen Unterseeboot

als Jagdſchutz. Acht deutſche Zerſtörer da
gegen. Neun Minuten währte das Gefecht.

Die Curtiß und Hurricane drängen ſich
dicht zuſammen, als unſere Zerſtörer an
fliegen. Trotz ihrer Ueberzahl wagen ſie
ſelbſt keinen Angriff. Sie wollen ſich zum
Abwehrkreis zuſammenſchließen und den
Kampf meiden. Aber ſchon iſt die deutſche
Staffel heran. Genau auf die Führer-

Jrrſinnige von den Sowjets eingeſetzt
Geiſteskranke ſollten die Fernſprechkabel hinker der deutſchen Fronk zerſchneiden

Von Kriegsberichter Werner Müller
PK. Wie erſtaunten unſere Soldaten in

ihren Stellungen ſüdlich Kiew, als
eines Morgens urplötzlich etwa hündert
Männer und Frauen wild ſchreiend, geſti
kulierend und ſingend von den feindlichen
Linien herüberkamen und verſuchten, in
kleineren Rudeln an verſchiedenen Stellen
durch die deutſche Front zu brechen. Durch
das ſeltſame Gebaren dieſer Leute vermute
ten unſere Landſer ſofort, daß ihre Gegen
über wohl geiſteskrank ſein müßten. So
gleich tauchte aber auch der Verdacht auf,
daß hinter dieſer ſeltſamen Angelegenheit
ſicherlich eine ganz verteufelte Schurkerei
der Gegner ſtecken würde. Vorſicht ſchien
jedenfalls am Platze zu ſein.

Die Jnfanteriſten ſollten ſich nicht ge
täuſcht haben. Bei näherer Betrachtung der
ganzen Geſellſchaft, die ſogleich eingefangen
wurde, ſtellte es ſich heraus, daß ſich eine
Reihe Spione und Saboteure unter die
Geiſteskranken gemiſcht hatten, die zunächſt
den Eindruck von Jrren vortäuſchten und
hofften, bei der allgemeinen Verwirrung
möglichſt ungeſehen durch die deutſchen
Linien ſchlüpfen zu können, um ſpäter die
Rolle harmloſer Arbeiter zu ſpielen und
hierbei die ihnen übertragenen Aufträge er
ledigen zu können. Bei der anſchließenden
Vernehmung geſtanden ſie ihre Spivnage-
und Sabotageaufträge ein; aber auch die

Geiſteskranken ſagten, ſoweit ſie hierzu in
der Lage waren, einſtimmig aus, daß ſie
aus einem Jrrenhaus in einem ſüdlichen
Vorort Kiews geholt worden ſeien, um
hinter den deutſchen Linien alle Kabel
und Fernſprechleitungen zu zer
hacken. Zu dieſem Zweck waren ſie mit
entſprechenden Werkzeugen ausgerüſtet
worden.

Damit die Geiſteskranken die Befehle
auch unbedingt ausführten und nicht unver
richteter Dinge zurückkehrten, hatte man
ihnen für den Fall der Weigerung oder der
Nichtausführung der erteilten Aufträge mit
eben und grauſamen Marterungen ge

roht.
Der Valer der Kakkeenzucht geſtorben

Einer der erſten Kakteenzüchter Deutſch
lands, der Gärtnereibeſitzer Richard Gräß
ner, iſt im Alter von 67 Jahren in Perleberg
geſtorben. Jn ſeiner Jugend war er im Aus
land und gründete um die Jahrhundert-
wende in Perleberg eine Kakteenzüchterei,
für die er das Material auf der ganzen Welt
bezog. Hunderte von Kakteenarten wurden
bei ihm gezüchtet und ſein Name war allen
Kakteenliebhabern bekannt, die auf allen
Gartenbauausſtellungen die ebenſo ſchönen
wie ſeltſamen Züchtungsergebniſſe Gräßners
bewundert hatten.

find Millionen durch die vormilitäriſche
Ausbildung der SA. gegangen.

Bei dieſer ganzen Ausbildung ſteht die
weltanſchauliche Feſtigung des einzelnen, die
Pflege der Soldatentugenden und enger
kamerabdſchaftlicher Verbundenheit neben
dem Erwerb ſicherer und gediegener Kennt
niſſe im Vordergrund. Die für dieſe Ar-
beit erforderlichen Ausbilder ſind durchweg
SA.Männer, meiſt Weltkriegsteilnehmer,
die in einer Reihe von SA. Schulen nach
den neuen Geſichtspunkten und Erforder-
niſfen geſchult und ausgebildet worden ſind.
Zahlreiche ſchriftliche Bekundungen von
ſtellv. kommandierenden Generalen und Er
ſatztruppenkommandeuren erkennen an, daß
die durch die SA.-Wehrmannſchaften ge
gangenen Männer in Haltung, Geiſt, Kennt-
niſſen und Leiſtungen die anderen Rekruten
überragen, und daß es für die Truppenteile
weſentlich leichter iſt, mit ſo vorbereiteten
Männern das waffentechniſche Ausbildungs
ziel zu erreichen.

Jm mittelbar der Landesverteidigung
dienenden Einſatz ſtehen die SA.-Einheiten
überall an vorderſter Stelle. Unterſtützung
der Partei bei ihrer Erziehungs- und Auf
klärungsarbeit, Betreuung rückgeführter
Auslandsdeutſcher, Hilfeleiſtung bei feind
lichen Angriffen, Ausbau von Luftſchutz
anlagen, Verdunkelungskontrolle, Ernte
hilfe, Ernte- und Waldſchutz und Einſatz bei
Naturkataſtrophen ſind Aufgaben, bei denen
ſie ſich vielfältig bewährte. Häufig wurde
ſie als Hilfspolizei oder als Verſtärkung
des Zolldienſtes oder Grenzſchutzes heran
gezogen.

Jn der NSV. arbeitet die SA. beiSammlungsagktionen, Kohlenverſorgung,
Quartiervorbereitungen und anderen Hilfs
dienſten mit. Der Organiſation Todt wur
den zahlreiche SA.-Führer und Unter
führer zur Verfügung geſtellt. Die SA.
Männer, die in der Heimat zurückbleiben
mußten, verſuchen mit beſter Hingabe, ihren
Kameraden an der Front würdig zu ſein.

SA.-Hauptsturmführer Rehm.

Was verfleckt und fettig war,

iſi wäſcht ſtark verſchmutzte Serufekl.idung ohne Seife und Waſchpulver.
friſch und klar

maſchine des britiſchen Verbandes hält der
deutſche Staffelführer zu. Die Flugzeug-
geſchwindigkeiten ſummieren ſich. Mit un
heimlicher Schnelligkeit raſen die Flugzeuge
aufeinander zu. Jm Anflug ſchon
fliegen im Feuer der Zerſtörerwaffen die
Fetzen von der britiſchen Führermaſchine
weg. Bis auf 20 Meter jagen ſie aufein
ander zu. Auch der Brite ſchießt, auch er
kann fliegen. Noch im letzten Augenblick
reißt er ſeine Maſchine hoch, rutſcht dann
ab, taumelt hinunter, fällt in die See, hart
neben eines der Kriegsſchiffe abgeſchoſſen.

Schoß der deutſche Staffelführer den
Briten ab, ſo ſchoß zur gleichen Zeit ein
deutſcher Schwarmführer einen britiſchen
Schwarmführer ab. Auch dieſe Maſchine
fällt in der Nähe der Schiffe ins Meer. „Jch
dachte im erſten Augenblick, nanu wir haben
doch keine Bomben geladen. Wie Bomben
einſchläge ſahen die Aufſchlagſtellen und
Schaumkreiſe im Waſſer aus“, berichtet der
Staffelkapitän, Oblt. Sch. Auch ein dritter
Tommy fällt ſchon bei dieſem erſten Anflug.
Er ſchlägt an Bord eines der Schiffe auf,
verbrennt dort und hat ſicher auch dort
Schaden angerichtet.

Vor dieſem wuchtigen Angriff fliegt der
britiſche Verband in alle Winde auseinander.
Bei einem zweiten Angriff fällt der vierte
Engländer. Jm Feuer der Zerſtörer bricht
ein Flügel der Hurricane weg, und Sekun
den ſpäter ſchäumt tief unten wieder ein
großer Aufſchlagringel im Waſſer. Zu wei
teren Abſchüſſen kommt es nicht mehr. Der
britiſche Verband iſt verſprengt. Ein
Drittel ſeiner Maſchinen iſt gefallen, einige
fliehen ſchwer getroffen auf die Küſte zu,
was ſich noch in der Luft hält, iſt beſtimmt
auch getroffen und weicht mit höchſter Fahrt
jedem neuen Angriff ſchon von fern aus.

Zur gleichen Zeit aber tobte über der
Küſte, in der Nähe unſeres Platzes, das Ge
fecht der deutſchen Jäger gegen die angreifen
den Briten. Als unſere Zerſtörer zum Heim
flug abdrehten, ſahen ſie drüben auf dem
Lande hohe, ſchwarze Rauchwolken aufſteigen.
Dort verbrannten vier britiſche Bomber!
Was nützte es da, daß zur gleichen Zeit
drüben bei Sidi Barani ganze Gebirge röt
lichen Staubes aufquollen von den ſtartenden
Jagdmaſchinen, die zu Hilfe eilen wollten
Es war zu ſpät.

Die Rechnung des Tages aber ſah ſo aus:
Am Morgen ſchoſſen deutſche Jäger drei
Briten ab. Zur gleichen Zeit ſchoſſen unſere
Zerſtörer vier britiſche Jäger ab. Wir ver
loren eine Maſchine Elf gegen eins auch
in Afrika ſteht das Verhältnis zwiſchen Er
folg und Verluſt unſerer Luftwaffe ſo gut
wie im Weſten und Oſten.

Außer Verantwortung der Schriftleitung

Bei Stockſchnupfen
und ähnlichen Beſchwerden hat ſich das aus Heil
pflanzen hergeſtellte KloſterfrauSchnupfpulver ſeit
Jahrzehnten ausgezeichnet bewährt. Es wird her
geſtellt von der gleichen Firma, die den bekannt
guten KloſterfrauMeliſfengeiſt erzeugt.

Bitte machen auch Sie einen Verſuch! Original
doſen zu 50 Pfg. (Inhalt 4 Gramm), monatelang
n Wens, erhalten Sie in Apotheken und Droge
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